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Der Rücktritt des Grafen von Wedel .
: : Karlsruhe , 30 . Jan . Wenn in diesen Tagen das elsaß -

lothringische Ministerium und an seiner Spitze der Statthalter
von Wedel zurücktritt , jo werden die Männer aus dem politi¬
schen Leben verschwinden, die die Geschicke des Reichslandes
^inen entscheidenden Schritt , den zur bundesstaatlichen Ver¬
fassung, vorwärts gebracht haben. Die Aufhebung des Paß¬
ganges unter Hohenlohe-Schillingsfürst und die Aufhebung
des Diktaturparagraphen unter seinem Nachfolger und Ver-
sandten Hohenlohe-Langenburg waren zwar für das Land von
höchster Bedeutung , aber doch nur negative Fortschritte . Beide
Aale wurden Hindernisse hinweggeschafft, die das Interesse des
Reichs wohl einmal verlangt , aber die Entwicklung des Landes
Mr schmerzlich empfunden hatte . Die Verfassung aber war seit
dem Jahre 1879, wo eine Form von Verfassung den Landes¬
ausschuß als eine Art von Parlament schuf , der erste große
schritt nach dem von allen Elsaß -Lothringern ersehnten Ziel ,
der Schaffung eines Bundesstaats Elsaß -Lothringen .

Zorn von Bulach hat selbst einmal erzählt , wie der Ent -
lchkutz der Regierung sich gebildet hatte . Im Landesausschuß
var wieder einmal besonders getobt worden , so daß der Staats¬
sekretär nach Schluß der Sitzung ins Statthalterpalais ging
und dort zum Grafen Wedel sagte: Jetzt muß etwas geschehen!
dämlich in der Richtung , daß der Landesausschuß, dieser ge¬
mütliche Karpfenteich , in dem ein paar nationalistische Hecht»
randalierten , hinweggcschafft und ein wirkliches Parlament
beschaffen würde , mit dem sich arbeiten ließe. Der Statthalter
Uuhin sich des Gedankens aufs wärmste an , wußte den Reichs¬
kanzler dafür zu interessieren , und wie dieser sich mit allem
^ achdruck und aller Ueberzeugung für diese Schöpfung einer
Verfassung ins Zeug legte, das sagen ja heute noch alle konser¬
vativen Reden und Zeitungen erbittert oder schadenfroh .

Zwei Dinge hat die Verfassung allerdings bisher noch
gebracht. Sie hat nicht über Nacht aus kühlen oder heißen

^ gern der deutschen Regierung überzeugte Freunde des
Deutschtums machen können, und sie hat das mehr oder weniger
Nationalistische Zentrum (im Oberelsaß mehr, im Unterelsaß
weniger ) noch nicht aus dem Sattel heben können. Aber das
M ihr verbundene freiheitliche Wahlrecht hat erstens mit
°*r Notabelnwirtfchast aufgeräumt und das auf diesem Wege
^^wählte Parlament hat sachlich und prompt gearbeitet , wenn

üicht gerade, zum Zeichen seiner Unabhängigkeit , unkluger-
weise einen für solch kleines Land allerdings sehr hohen
Gnaden - oder Reservefonds strich oder sich zu höchst überflüssi.
?Cn und törichten Demonstrationen durch das Vorgehen eben
et letzt scheidenden Regierung bewogen fühlte . So wie auch

Everdings es sich infolge der Zaberner Vorgänge als ein anti -

Ursula Drenck
Die Geschichte einer Liebe

Roman von Paul Grabein.
(45. Fortsetzung.) Nachdruck »tr&oten .

Fitfit
^ üands entflammte Blicke verzehrten Ursulas süßes Ge-

1° dicht vor ihm . In der flüchtigen Sekunde, wo er die
, Sltvoll Widerstrebende so zurückhielt, jagten sich seine Ee-

^nken wie Blitze:
t - . lieb, wie schön war sie ! Sein eigen war das alles
fein ,

®ctDcfcn — und das sollte ihm nun auf ewig verloren
Ukst

' ^ Ur um *üner einzigen, unseligen Stunde leidenschaft-
> r

n Vergessens willen , für die sie beide in langen Leidens -
t'oiw

tt ^üfäglich schwer gebüßt hatten . — Nein , nein ! Er
dei tr - 65 '" cht verwinden . Dieser Augenblick zeigte es ihm»nch : Nix würde er sie vergessen können ! Verbluten würde
^ üch an Ihrem Verlust ; und warum mußte es denn sein ?

anderen war sie nichts, ja , nur eine lästige Fessel — sie
Otnh " ie geliebt , nur aus Mitleid ihn genommen — was
wi^ ^ also, ihre Bande zu sprengen, frei zu werden —
z- eer sein zu werden, sein , dem sie gehörte mit deni heiligen

erster Liebe !
sitf,

i^lld näher beugte er das Antlitz zu ihr , die entsetzt rang ,
rjjs

^üs seiner Hand zu befreien . Ihr Widerstand , das An-
raull? ihrer zarten Glieder gegen seinen zwingenden Griff
^ lut ihm den Rest der Besinnung . Lohend schlugen die

ten seiner leidenschaftlichen Liebe über ihm zusammen.
Sein heißer Atem schlug ihr ins Gesicht. „Deine

hr 3 ttn furchtbarer Irrtum — ein Akt der Verzweiflung ,
htnu ^ gründe richtet : ihn , dich und mich ! Mach ein End»

'- . mach dich frei ! - - Ursula ! Ich liebe dich ja dis zur

preußisches Parlament auftut und damit sich nur neue Gegner
im Reiche schafft.

Freundschaft zwischen Parlament und der Regierung des
Herrn von Bulach hat nie geherrscht . All die, welche heute
Bulach verdammen , waren seiire begeisterten Anhänger , nicht
nur zu der Zeit , als er, im Besitz eines konservativen Mandats ,
im Reichstag auf einer Bank mit ihnen faß , sondern auch, als
er z . B . in der Grafenstadener Affäre durchaus den Standpunkt
des Kriegsministeriums in Berlin verteidigte oder Ausnahme¬
gesetze auf dem Gebiet des Presse- und Vereinsrechts befür¬
wortete . In beiden Fällen befand er sich samt seinem Mini¬
sterium im stärksten Gegensatz zum elsaß - lothringischen Landtag
und — zu seinem eigenen Werk. Ein Ministerium , das ini
Jahre 1911 sich mit allem Nachdruck für die Verfassung einsetzte
und das Land als durchaus reif dafür erklärte , mußte sehr
stark sein, wenn es zwei Jahre später nach Ausnahmegesetzen
rief . Es war aber , seit das Ministerium Bulach-Mandel -Petri
am Ruder war , also seit 1909, das Hauptkennzeichen dieser
Regierung , daß sic sich ständig widersprach. Natürlich erschwert
ihre Zwitterstellung als Regierung des Reichslandes und Ber -
trauensbehörde des Reichs ihre Haltung sehr, aber selbst eine
stramme, nach Berlin gerichtete Haltung hätte man den Män¬
nern um Bulach und diesem selbst viel weniger übel genom¬
men , als das Prinzip : einmal so und einmal anders .

Wenn man heute die Bilanz der scheidenden Regierungs -
mäniler zieht, so ist über den Grafen Wedel am wenigsten zu
sagen . Man weiß von ihm, daß er, dein Stormarnschen Uradel
entstammend, anr 6. Februar 1842 als Sohn des oldenburgischen
Kriegsministers Grafen Wedel geboren, in preußischen Dien¬
sten den Krieg von 1870/71 mitmachie, Eeneraladjutant Kaiser
Wilhelms I . und Generalleutnant wurde, dann in die diplo-
nlatische Karriere überging und 1892 als Gesandter in Stock¬
holm sich dorr mit der verwitweten Eräfln Stefanie Platcn
geb . Hamilton vermählte . 1894 erfolgte seine Rückberufung
und Ernennung zum General der Kavallerie und Gouverrtcur
von Berlin . Dann sehen wir ihn 1899 als Botschafter in Rom
und 1902 in Wictr, von wo er 1908 auf den Statthalterposten
nach Straßburg berufen wurde . Auch hier war er ein Mann
ernsten Pflichtbewußtseins und starkeil Gerechtigkeitssinnes.
Aber es ist fast eine Unmöglichkeit für einen Land - und
Bolksfremden, die Verhältnisse dieser Grenzgebiete rasch zu
überblickeil . Er hat immer , unter strenger Betonung des not¬
wendigen, unbedingten Anschlusses an das Reich , den Segen der
Versöhnung gepriesen. Aber es gibt Leute , die wenn nicht ihm
selbst, so doch der Gemahlin des Statthalters eine stärkere
Sympathie für die „Französlinge " nachfagen und darin eine
Quelle von Mißstimmungen aus deutscher Seite und eine der
Ursachen der herausfordernden Haltung der Französisch -Gesinn¬
ten erblicken . Wie weit das richtig ist, wagen wir hier nicht
zu beurteilen , aber diese Anschauung an sich schon , die viel ver¬
breitet ist, konnte viel Unerfreuliches Hervorrufen. Daraus
kommt auch die „Deutsche Zeitung " mit den Worten zu sprechen :
„Graf Wedel kehrt nach Berlin zurück, als Privatmann , als
Kavalier , aber kein Politiker . Ihm zur Seite — leider können
wir nicht daran vorbei — die Gräfin Wedel, eine geborene '

Raserei — ich kann nicht ohne dich leben ! Sei wieder mein —
ich vergehe nach dir ! "

Die im leidenschaftsbebenden Flüsterhauch hervorgestotze -
nen Worte , der heiße Hauch seines Mundes in ihrem Gesicht,
die ganze furchtbare Macht seines Liebesaufruhrs , den sie, ret¬
tungslos in seinem klammernden Griff , schauernd spürte, droh¬
ten ihr selbst die Besinnung zu rauben . Es kanl über sie wie
damals als Braut , vor Drencks Ankunft , wo er sie wie ein
Rasender an sich gerissen und mit seinen Liebkosungen fast
erstickt hatte — kam über sie wie ein süßer , lähmender Bann ,
der jede Widerstandskraft aufzulösen drohte . In tödlicher
Angst und doch in einem Gefühl beseligender, heraufziehender
Ohnmacht begann ihr ganzer Leib zu zittern und zu erschlaffen .

Wie Wigand dies stumme , süße Sichhingeben fühlte , riß
er sie mit einem Laut wilden Jubel an sich — er verstand ihr »
stumme Antwort — und seine Lippen wollten sich auf ihren
Mund pressen , wieder Besitz von ihr zu ergreifen .

Doch da , im letzten Augenblick , zuckte noch einnlal die Be¬
sinnung hell bei ihr auf :

Barmherziger Gott — was wollte sie dulden ! Sie war jo
Drencks Frau ! — War sie so pflichtvergessen und schwach , daß
sie dieser Versuchung nicht widerstehen konnte?

Mit einem verzweifelten Stoß machte sie sich frei votr ihm :
„Zurück ! Kein Wort weiter ! Vergessen Sie nicht , was

Sie der Frau eines anderen schuldig sind ! "
Fassungslos starrte Wigand sie einen Augenblick au : Das

konnte doch ihr Ernst nicht sein — nein , es durfte nicht ! Und
flehend sprach er :

„Verzeihen Sie , wenn meine Leidenschaftlichkeit Sie ver¬
letzte ! Ich will Ihrem leisesten Wink gehorchen ! Aber Ursula "

seine Hände streckten sich zitternd nach ihr hin — „stoßen Sie
mich nicht zum zweiten Male in Verzweiflung zurück — opfern
Sie sich nicht aus falschem Edelmut — lassen Sie mich hoffen !"

Gräfin Hamilton aus der sehr reichen schwedischen Familie , die,
bis in die letzten Monate hinein , es nicht unterlassen konnte,
aus gesellschaftlichem Boden einen gelegentlichen Scherz in
Sachen der deutschen und französischen Sprache zu machen , der
dann geflügelt weiter lief und jene Zwielicht - und Zwitter¬
stimmung verstärkte, die die Eingeborenen des Landes der
Doppelkultur so gern das Deutschtum herabsetzen und verachten
und das Französische als etwas Anmutiges und Ueberlegenes
bewundern läßt ."

Das Reichsland wird seinen Statthalter ungern und sein
Ministerium ohne weitere Gemütsbewegung verlieren . Di »
ganze Spannung ist nun auf die kommenden Männer gerichtet.
Die Verfassung ist in Reichstag und Bundesrat verankert . Aber
auch innerhalb derselben ist ein großer Spielraum für gute oder
schlechte Regierungspolitik . Und wenn selbstverständlich für
jeden Statthalter und jedes Ministerium das Deutschtum an
erster Stelle stehen must, so wird man , auch im deutschen In¬
teresse , es doch nicht dahin kommen lassen dürfen , daß die Elsaß-
Lothringer und ihre (Ägenart an allerletzter Stelle stehen .

Der französische SozialistenkongreH .
(Bon unserm Pariser Mitarbeiter .)

Paris , 29 . Jan . Der Sozialistenkongreß von Amiens zeichnete
sich durch merkwürd- go Gelassenheit aus . Die verschiedensten Fragen ,
die sonst zu Ausbrüchen der Leidenschaft zu führen pflegten , wurden
diesmal nach kurzer Debatte als unbequem beiseite geschoben . Der
Abgeordnete Compire -Morel hatte die Aufgabe übernommen , die
Haltung der Partei im künftigen Wahlkampf zu beleuchten. Die
Wahl war im Grunde nicht sehr passend , denn Eompäre -Morel gehört
nach den Begriffen der Radikalen zu den schlechtgewählten
Sozialisten , weil er seine Wahl zum großen Teile den Stimincn
der Reattion verdankt . Der Redner spielte aber von Anfang
an den Bescheidenen , indem er sagte, für einen wahren Sozialisten
gelte nur die Propaganda für seine Ideen . Die Eroberung
eines Abgeordnetensitzes sei nur ein Zwischenfall in seiner Lauf¬
bahn . „Ein glücklicher Zwischenfall" , warf Janrös ein , aber Eompöre-
Morel fuhr fort : „Glücklich in der Tat , aber doch nur ein Zwischenfall"

Für den ersten Wahlgang , so betonte alsdann der Redner , sei
die Aufgabe klar . Man müsse, ohne Rücksicht auf gute oder schlechte
Aussichten , überall Kandidaturen ausstellen und den Unterschied gegen¬
über den bürgerlichen Parteien aufs schärflte markieren . Immerhin
dürfe der Sozialist auch schon vor dem ersten Wahlgang den Gegnern
zu verstehen geben, daß er nicht ein Mann des Alles oder Nichts sei,
daß er vielmehr auch mit einer teilweisen Reform zufrieden sei , wenn
die ganze Reform nicht möglich sei . Jedenfalls müsse aber der So¬
zialist im Wahlkampf mindestens auf der Rückkehr zum Zweijahres -
vienste bestehen und von seinem radikalen Bundesgenossen, wenn er
einen solchen nötig habe , eine bindende Erklärung verlangen . Das
Kabinett Doumergue habe bis jetzt weder in der Militärfrage noch
in der Steuerftage den Sturz des gemäßigten Kabinetts Barthou ge »
rechtfertigt und bleibe daher verdächttg.

Für den zweiten Wahlgang erklärte sich Morel gegen die Aufstel¬
lung einer allgemeinen Regel . Wegen der großen Verschiedenheit der
lokalen Verhältnisse müsse man es den einheimischen Elementen über¬
lassen . die Taktik für den zweiten Wahlgang festzustellen . Schon jetzt
von einem Block der Sozialisten und der Radikalen zu sprechen , würde
der Partei zu großem Schaden gereiche » und ihre Energie abstumpfen.

Der hochbegabte Vaillant bekräftigte dieses Wort mit dem Satze ;
„Die Konstituierung eines Blockes ist eine sozialistische Unmöglichkeit/'
Eine Annäherung an die Radikalen wurde dagegen offen von dem

Einen Augenblick , einen bang lastenden , voll schicksals¬
schwerer Entscheidung, schwieg sie ; dann klang tonlos ihre Ant¬
wort aus dem Dunkel :

„Es gibt für uns kein Hoffe,r mehr. Wir müssen tragen ,
was wir uns selbst auferlegt haben ."

Zerschmetternd fielen die Worte in seine neu hoffende
Seele .

„Aber warum ?" schrie er verzweifelt auf . „Was zwingt
uns ?"

„Die Pflicht .
"

Herb und unbarmherzig klang es in sein Ohr . Da schwieg
auch er , und nur in einem dumpfen Stöhnen rang sich seine
Seele von ihrem verloreneir Hoffen los . Aber langsam wandte
sich ihr Fuß zum Gehen. Die Portieren rauschten leise hinter
ihr zusammen, die Tür fiel ins Schloß — er war wieder allein .

Müde ließ er sich da auf den Sessel an dem Flügel fallen ,
auf dem sie gesessen hatte .

So war denn also nichts für ihn mehr zu hoffen. Das
törichte Aufflackern seines Sehnens , das er so lange mit eiser¬
ner Hand niedergezwungen hatte , es war erstickt worden im
ersten Auflodern . Nun ging es also weiter im alten sich hin-
schleppenden Trott des Kärnergauls , wie es all die Jahr » ge¬
gangen war .

Nun mochte es schon sein ! Er war es ja nun schon ge¬
wohnt geworden. Aber, daß er ihr nicht helfen konnte —> nicht
helfen sollte ! In ausbrechendem verzweifelten Ingrimm ballte
sich noch einmal seine Hand krampfhaft zusammen. Alles hättet
er ja für sie getan - -- alles , auch wenn er nichts für sich damit
Wie erringen können; nur , daß er sie, die Süße , Geliebte nicht
mehr leiden sah um seinetwillen ! Und wenn er Drenck hätte
zwingen sollen , sie freizugeben — zum zweiten Male die Pistole
in der Hand ! Im galt es gleich ! — Aber sie wehrte ja feine
Hand ab , die ihr die erdrückende Last vom Nacken nehmen
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ehemaligen Abgeordneten Varenne befürwortet, der namentlich eine
Gefahr darin sehen würde , wenn sich die Sozialisten in einseitiger
Weise auf die Wahlreform freisten , >̂ie den Radikalen jetzt fernliegt
Die wahre Blockpolitik wurde aber von dem bekehrten Antipatrioten
Gustave Heroö vertreten . Er gab zu , daß er einst Laillaux wegen
seiner Marokkopolitik rücksichtslos bekämpft und den Generalstreik
gegen ihn gepredigt habe , aber heute fer cn -c andere Taktik am Platze
Die Cholera fei aus den Felde geschlagen , aber die Pest sei geblieben
Er sei früher einmal ein Mann des Blocks gewesen und sei es wieder
geworden . Der Nationalismus habe in letzter Zeit wieder

.
einen

solchen Aufschwung genommen , daß sich die Radikalen und Sozialisten
gegen ihn verbinden müssen. Hervtz würde es sogar begreiflich finden
wenn ein Sozialist einem radikalen Kabinett beiträte. Bei diesen
Worten wurde die Versammlung zwar unruhig, a6er man verhinderte
den Redner nicht, das Wart zu behalten. Heros will denn auch einst-
weilen nicht nur die Wahlreform, sondern sogar die Militärreform
um des Friedens willen zurücktreten lassen , damit die Radikalen und
die Sozialisten zusammen die Steuerreform und eine antiklerikale
Schulgesetzgebung durchführen können.

Nach Heroö sprach der Abgeordnete Thomas, der das befoiüiere
Vertrauen von Jaurös besitzt , nahezu in gleichem Sinne , denn er
nannte Heros sogar humoristischerweise seinen Mitschuldigen. Er
fügte aber die Bemerkung hinzu , daß sich die sozialistische Partei nm
dann mit der radikalen Partei einlasien dürfe , wenn sie Aussicht habe
dieselbe auf diese Art vorwärts zu treiben, was dem Kabinett Dow
mcrgue gegenüber besonders notwendig sei.

Ein Delegierter von Belfort Frossarü schloß die Sitzung, indem er
unter allgemeinem Beifall im Namen der französischen Elsässer die
französisch -deutsche Annäherung als ein wichtiges Ideal im künftigen
Wahlkampfe bezeichnete .
, Der Sozialistenkongreß von Amiens schloß heute ebenso friedlich

> als er begonnen hat , mit einer ausführlichen Tagesordnung für die
künftigen Wahlen, die offenbar Jaurös selbst ausgearbeitet hatte
Diese Tagesordnung beginnt mit einer feierlichen Erklärung gegen
die Wiederherstellung des Blockes der Linken , weil sie den Charakter
Und die Doktrin des Sozialismus verdunkle , proklamiert aber dann
doch auf einem Umwege die Blockpolitik für den zweiten Wahlgang.
Für die auswärtige Politik bemerkt die Tagesordnung: „Wir ant¬
worten auf den Ruf der Jnternaticnalen in Basel und auf die in Bern
begonnene Anstrengung, indem wir bis an die Wurzel der europäi¬
schen Gegensätze Vordringen wollen um für unser Teil zum gemein¬
samen Werke der Proletarier aller Länder beizutragen, indem wir an
cher französisch-deutschen Annäherung Mitwirken , die ein definitives
Einverständnis Frankreichs , Englands und Deutschlands und damit
!den Weltfrieden herbeisühien wird ."

Kadifche Chronik.
( :) Karlsruhe , 30. Jan . Das soeben erschienene Gesetzes-

und Verordnungsblatt Nr . 4 enthält Verordnungen des Mini¬
steriums des Innern betr . die Wahlordnung für die Wahl der
Versicherungsvertreter als Beisitzer der Versicherungsämter und
betr . die Wahlordnung für die Wahl der Verfichertenbeisitzerbei
den Oberversicherungsämtern .

, v . Breiten , 30 . Zan . Die Vorarbeiten und Vermessungen
für die Bahn Breiten —Knittlingen —Derdingen —Kürnbach
sind im Gange und damit wird auch die Frage einer Verbin¬
dung zwischen oberem Kraichgau und Saalbachgebiet und dem
Zabergäu und Neckartal wieder mehr in den Vordergrund ge¬
rückt. Das obere Zabergäu , die Gegend zwischen Sternenfels
und Güglingen mit reger Steinindustrie , dabei an Naturschön¬
heiten reich , wird schon jetzt von badischer Seite aus gern be¬
sucht, eine Bahn , die den großen Umweg über Heilbronn oder
Bietigheim nach Karlsruhe kürzt, würde einer hinlänglichen
Rendite kaum entbehren . Daß eine Weiterführung der Linie
von Kürnbach nach Leonbronn zweckmäßig erscheint, lehrt ein

flüchtiger Blick auf die Karte . Die Entfernung von Karlsruhe
nach Leonbronn beträgt bei Benützung der jetzigen Kraichgau-
bahn Breiten —Eppingen —Heilbronn —Lauffen a. N. 108 Kilo¬
meter , bei der Fahrt mit der Enzbahn Karlsruhe —Müblo «*»-

,—Bietigheim —Lauffen a. N. 185 Kilometer , dagegen bei Aus¬
bau der Linie Kürnbach—Leonbro»« nur 42 Kilometer .

cgi Mannheim , 30 . Jan . Zur Zeit finden Absteckungsarbei-
ien für eine geplante neue Trace der Nebenbahn Mannheim -
Heidelberg statt . Die bisherige Dampfkleinüahn soll bekannt¬
lich in eine elektrische Bahn umgebaut werden. Die Strecke bis
Seckenheim wird bei dieser Gelegenheit zweigleisig ausgebaut .
Es ist nun für den weiteren Verlauf der Linie daran gedacht
worden , die Bahn von Seckenheim unter Abschneiden der großen
Neckareinbuchtung direkt nach Edingen weiter laufen zu lasten
und so die Fahrzeit abzukürzen. Neckarhausen würde dann sei¬
nen Anschluß in der neuen Bahn Mannheim -Ladenburg -Schries-
heim finden und so ebenfalls gegenüber dem jetzigen Verkehr
eine Verbesterung haben . Zur Zeit werden Erhebungen über
die Durchführbarkeit und Zweckmäßigkeit dieses Planes gemacht .

j ( !) Mannheim , 30 . Jan . Der Motorlastwagen der Süd -
, deutschen FettschmelzeMannheim stieß gestern mittag mit einem
Straßenbahnwagen der Linie 0 aus der Ludwigshafener
Brückenauffahrt zusammen. Der Vorderperron des Straßen¬

bahnwagens wurde zertrümmert . Personen kamen nicht zu
Schaden. — Die 69 Jahre alte Vorarbeiterswitwe Elisabeth
Huber , welche seit einigen Tagen bettlägerig war , wurde ge¬
stern vormittag in ihrer Wohnung mit erheblichen Brandwun¬
den aufgefunden . Nach ihrer Angabe war der Ofen, als sie sich
wärmen wollte , auf sie gestürzt. Die Verletzte starb nachmit¬
tags im Allgemeinen Krankenhause, wohin man sie gebracht
hatte .

□ Staufenberg (A . Gernsbach) , 30 . Jan . Dieser Tage
ereignete sich hier ein bedauerlicher Unglücksfall. Beim
Erundfahren mit einem Schlitten kam an einer abschüssigen
Stelle der verheiratete Maurer Harry Rehm von hier in
solche Fahrt , daß es ihm unmöglich war , den Schlitten anzu¬
halten . Rehm wurde mit dem Schlitten einen Abhang hin¬
untergezogen und ist vermutlich hierbei zu Boden gefallen.
Er wurde in schwer verletztem Zustande aufgefunden und
mußte .nach seiner Behausung getragen werden.

ltz Baden-Baden, 30 . Jan . Der Stadtrat hat dem Bezirks -Aus¬
schuß des Jnvalidenvereins der Kaiser -Wilhelm-Stiftung für das
Jahr 1911 einen Beitrag von 300 Mark zur Verfügung gestellt . —
Zur Instandsetzung des Pompadourfaales im Kurhaus hat das
Eroßh . Ministerium des Innern einen Kredit von 6780 Mark be¬
willigt . — Das Tiefbauamt hat für die Stadtarbeiter eins Arbeits¬
ordnung ausgearbeitet , welche vom Stadtrat genehmigt worden ist

H> Offenburg, 30 . Jan . Wegen Vergehens gegen das Vereins-
Zollgesetz hatte die Strafkammer des Landgerichts Offenburg am 0.
August v . Js . die Kaufleute Wilhelm , Karl und Joseph Schwarz in
Kehl zu je 301 000 „« Geldstrafe und zu insgesamt 12 000 JX Wert¬
ersatz verurteilt, weil sie überführt wurden , in 2 Fällen Weinspiritus
ohne Bezahlung des Zolles in geheimen Behältern eingeführt zu
haben . Die Geldstrafe wurde für jeden der drei Brüder auf das
sechsfache des defraudietten Zolles bemessen. Der eingeschmuggelte
Spiritus war dem Zollfiskus verfallen; da aber die erste Ladung un-
entdeckt verkauft war, wurde hierfür den Angeklagten Wertersatz aus¬
erlegt. Gegen das Urteil legten die drei Angeklagten und auch die
Staatsanwaltschaft Revision beim Reichsgericht ein ; dies hat jetzt die
beiden Revisionen als unbegründet verworfen.

( : Stockach, 30 . Jan . In Beuren stürzte der Landwirt Mar¬
tin Feuerstein vermutlich infolge Kurzsichtigkeit vom Heuboden
ab und starb kurz darauf an dem erlittenen Schädelbruch.

! ! Singen a. H., 30. Jan . Der Lokomotivreiniger Sterk
wurde in der Maschinenhalle von einer ausfahrenden Lokomo¬
tive an einen Torpfeiler gedrückt und erlitt schwere Quet -
schungen.

Rettingen um einen Staatsbeitrag zur Waflerversorgung. De»
Zweiten Kammer gingen ferner zu Anttäge der Abgg. Sidler (Rat !
und Gen ., die Stadl Sinsheim mit Rücksicht auf die gesteigerten
nungsmietprcise in die 2 . Ortsllasse cinzurcihen und der Abgg. Hart -
mann (Ztr. ) und Een ., die Stadt Wiesloch ebenfalls in die 2 . SW
nungsgeldklaffe einrrihen zu wollen. _

A«S den Verhandlungen der li . Kammer.
ost. Karlsruhe , 30. Jan . In der heute fortgesetzten Be¬

ratung über das Budget des Ministeriums des Innern kamen
von jeder Partei je zwei Redner zu Wort . Der erste Redner
Abg. Bitter (Rat .) behandelte im Zusammenhang mit der
Wohnungsfürsorge das so sehr wichtige Gebiet der Tuberkulose.
Der folgende Zentrumsredner Abg . Köhler beschäftigte sich sehr
eingehend mit dem Geburtenrückgang und seinen Ursachen , kam
hierbei auf die Säuglingsfürsorge zu sprechen und erwähnte
zugleich die große Liebestätigkeit der Großherzogin Luise. Der
Abg. Kolb (Soz .) begann seine Ausführungen mit einer schar¬
fen Polemik gegen die Regierung » die immer noch der Sozial¬
demokratie die politische Gleichberechtigung abspreche . Sehr
scharf sprach sich der Redner gegen ein Arbeitswilligenschutzgesetz
aus . Es sprachen dann noch Abg. Hummel (F . V .) , Abg.
Schöpfte (R . V .) , der die Landflucht vielfach auf die schlechten
Bahnverbindungen zurückführt, dann Abg. Dr . Gerber (Rat .) ,
der auf die große Pflichterfiillung der Hebammen verweist und
für die Gendarmerie ein warmes Wort einlegt , ferner die
Abgg . Duffner (Ztr .) , Böttger (Soz .) , Dr . Gönner (F . V .) und
Müller -Elfenz (R . V.) . Die Beratungen hatten sich mittler¬
weile bis nach 1 Uhr ausgedehnt und da noch weitere Redner
vorgemerkt waren , ergab sich keine Aussicht , die Eeneral -
diskussion über das Ministerium des Innern heute zu Ende zu
führen . Sie wird am Montag nachmittag fortgesetzt . (Den
Bericht über die heutige Sitzung siehe Seite 4.)

*

Petitionen undAntriige .
t= Karlsruhe, 29 . Jan . Der Zweiten Kammer sind heute Peti¬

tionen zugegangen der Gemeinden Hochstetten, Liedolsheim und Ruß¬
heim um Erbauung einer Anschlußstrecke an die Staatsbahn , der im
Dienste der Eisenbahn- und Bode.isee -Dampfschiffahrtsovrwaltungtä¬
tigem, aus dem Handwerkerstand hervorgegangenen unteren techni¬
schen Beamten und Anwärter um Besserstellung , des Eemeinderats

Uermilchles.
«= Stuttgart , 30 . Jan . (Tel .) Die Erdbebenwarte ick

Hohenheim hat heute früh 5 .40 ein Fernbeben verzeichnet.
— Darmstadt , 30 . Jan . (Tel .) In Langen bei Darmstadt

würde eine fünfköpfige Räuberbande , welche feit Wochen die
Gegend unsicher machte , verhaftet . Sie hat u. a . einen Geld-
schrank in einer Ehamapagnerfabrik in Sprendlingen geplün¬
dert . Bei den Verhafteten fand man 12 Revolver vor.

= Bonn o . Rh ., 30. Jan . (Tel .) In letzter Zeit wäre«
an den Rektor der Universität Bonn und an eine Reihe von
Professoren anonyme Briefe gesandt worden , welche di«
schwersten Beleidigungen enthielten . Rach längeren Bemühun¬
gen ist es nun gelungen , als Täter die Studenten der Philo¬
logie Heinrich Leis und Hermann Rathke , beide aus Wies¬
baden, zu erinitteln und zu verhaften .

= Budapest , 30 . Jan . Ein Sonderling , der die Welt haßt«
und nur Pferde , Hunde, Katzen und Kaninchen um sich hatte,
der Gutsbesitzer Bizony in Mifchkol in Ungarn » ist dieser Tag«
gestorben. Auch aus feinem Testament spricht seine Menschen¬
feindlichkeit. Bizony hat eine Summe in Höhe von ungefähr
300 800 Kronen testamentarisch zur Errichtung eines Asyls für
alte Pferde bestimmt.

London. 30 . Jan . (Tel .) Eine der reichsten junges
Erbinnen Englands , Miß Dorothy Cleveland , deren V«r-

auf inehr als 10 Millionen Pfund (200 Millionen
Mark ) geschätzt wird , feierte gestern ihre Hochzeit mit einein
18jährigen jungen Mann namens Clifford Bridge , de>»
Sohn eines Töpfermeisters , der bisher Angestellter in eineick
Kohlengeschäft in Colchester war .

c= Petersburg . 30 . Jan . (Tel .) In Moskau wird ge '« '
nächst ein großer Wechselfälschungsprozetz stattfinden . 62 Per¬
sonen sind wegen Fälschung von Wechseln des vielfach ««
Millionärs und Kunstmäzens Marefew in den Anklap
zustand versetzt worden . Unter den Fälschern befinden P
auch mehrere bekannte russische Schauspieler und Schack-
spielerianen .

= Rostow cm Don, 30. Jan . (Tel .) Bei der Beförderung
der Post vom Bahnhof zunt Postamt sind 180 208 Rubel gerau»'

worden. Der die Post begleitende Beamte ist verhaftet wordeck '
f= Rewyork , 80 Jan . Auf dem Dach eines siebenstöckigen Fabr ^

gebäudes in Brooklyn spielte sich am Dienstag mittag ein verzweift»'
ter Kampf zwischen zwei Frauen ab. Eine von ihnen , Mary S#«4?'
wollte sich das Leben nehmen und von: Dach herabstürzen. Die ander«,
Helene Breto, 18 Jahre alt , versucht mit verzweifelten Anstrengungen»

zustürzen . Die andere wäre mitgerissen worden , wenn ihre Kleids«
sich nicht an dem Haken eines Schornsteins gefangen hätten. Df
Selbstmörderin fiel zwei Stockwerke hinab auf ein Dach , kroch P
zum Rande und fiel auf das Dach eines anderen Gebäudes, das ?
Stockwerk tiefer liegt . Schwer verwundet, über mit eiserner EnerP
schleppte sie sich wieder zum Dachrand und stürzte schließlich drei Sto«'
werke tief auf die Erde . Das alles spielte sich in so kurzer Zett P
daß niemand eingreifen konnte . Fer erwehrleute, die das Schauftf «
von der Straße aus beobachteten , kamen einigen Sekunden zu P «

Fräulein Lucas ist erst vor einem Jahre aus Polen nach Amerika S«'

kommen und verdiente ihren Lebensunterhalt als BlusennäheE
Sie wohnte in einem Boardinghouse und erklärte des öfteren , P
die schreckliche Einsamkeit, die durch die Unkenntnis der engliM «
Sprache noch erhöht wurde , sie noch zur Verzweiflung treiben wer»«'

— Rewyork , 30 . Jan . ( Tel . ) Die Bande der „Schwarzen Ha«" '
von der man seit längerer Zeit nichts vernahm , hat durch eine Pf
Entführung von sich reden gemacht . Am 17. Januar verschwand pW »,
lich aus Rewyork ein reicher Kalifornier, namens Francis
Die Familie glaubte, daß er einem Verbrechen zum Opfer geftü«
sei, und hatte jede Hoffnung aufgegeben, ihn je lebend wiederzus «^
Gestern erhielt nun der Polizeichef in Les Angelas einen Bries ^
Schwarzen Hand , in dem ihm diese die Festnahme Clarks airkiUM
und zugleich ein Lösegeld von 380 000 Franken für die Freip «
Clarks verlangt. Die Bande besaß noch die Unverfrorenheit, den fjL
lizeichef zu bitten , die Unterhandlungen zwischen ihr und der FaE
Clark zu führen . Di ° Gattin Clarks erklärte sich bereit, das L»I '

geld zu entrichten .

Ein Drama auf hoher Lee .
t= Queenstow» (Neuseeland) , 30. Jan . Die Liverpool?

Barke „Battle Abbey" ist auf der Fahrt von Newcastle
Neu-Südwales nach Vancouver durch Feuer vernichtet P .

wollte — sie wollte weiter ausharren und dulden . Es war ja
ihre Pflicht .

Und um das verehrungpvolle Bild , das er von der stillen,
geliebten Dulderin in seinem Herzen trug , wob sich in dieser
Stunde ein Heiligenschein.

Mit festem Entschluß erhob er sich nach langem , traurig¬
stem Sinnen von seinem Platze : Er wollte lernen von ihrer ho¬
heitsvollen Größe — schweigend zu entsagen , ohne Bitterkeit
und Groll . Ja . eine Heilige sollte sid ihm fortab in Wahrheit
sein, unerreichbar für - sein Wünschen und Begehren .

Mit diesem Gedanken ging er von der Stätte schweren
Kampfes hinweg .

(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft »
= Freiburg 30 . Jan . Der Piivatdozent für Psychiatrie und

Neurologie an der Nervenklinik zu Kiel , Dr . Keh »rr, wurde , nach der
„Freib. Ztg." als Nachfolger von Prof . O . Dumte zum 1. Assistenten
an der psychiatrischen und Nervenklink der Universität Freiburg be¬
rufen . Dr . Kehrer stammt aus Heidelberg und war bereits früher
unter Prof . Hoche an der Freiburger Klinik tätig.

= Freiburg , 30 . Jan . Zum Besten der Genossenschaft
Deutscher Bühnenangehöriger veranstalten die Mitglieder des
hiesigen Stadttheaters auch in diesem Jahr und zwar am 4.
Februar ein Künstlerfest» in Form eines großen „Eefindeballs ".

— Berlin, 20 . Jan . „Die Deutsche Bühne ", das von Januar ab
wöchentlich erscheinende Organ des „Deutschen Bühnrnvoreins"

, hat
mit Beginn seines 6 . Jahrgangs ein .: Neuerung eingeführt, welche die
weitesten Kreise interessieren dürfte . Das Blatt veröffentlicht regel¬
mäßig die Wochenrepertoire oe > deutschen Bühnen und bietet damit
eine umfassende Uebe- ficht und Orientierung über die auf dem Spiel¬
plan stehenden Stücke der folgenden Woche an allen in Betracht kom¬
menden Theatern Deutschlands und Oesterreichs .

= Rom, 80 . Jan . „Zl Ferro" ( Das Eisen ) , d'Annunzios neues
»Drama, hatte bei gleichzeitiger Erstaufführung in Rom und Turin

in beiden Städten einen entschiedenen Erfolg, wenn auch der Beifall
zum großen Teil der vortrefflichen Darstellung galt . Einige szenische
Mängel , besonders der Stillstand der dramatischen Steigerung im
zweiten und dritten Aufzug , werden durch die schwungvolle Sprache
der Dichtung ausgegtichen.

Grotzh. Hofthealer Karlsruhe ,
rst . Karlsruhe , 30 . Jan . Rach jahrelanger Pause ging

gestern abend das dramatische Meisterwerk von Peter Corne¬
lius , feine geistvolle, frische und warmblütige Oper „Der Bar¬
bier von Bagdad " wieder einmal über unsere Hofbühne. Das
dramatische M e i st e r w e r k des sympathischen Dichter-Kompo¬
nisten ! Ob ein dramatisches Meisterwerk schlechthin ? Leider
nein ! Gewiß, die entzückende Musik , die geschmackvolle Dich-
ung sind einzig ! Aber die Handlung ? Ein allzu naives Spiel !
Personen eilen zusammen, die Fäden streifen sich einen Augen¬
blick , kreuzen sich aber nicht zu seinem unentrinnbaren Gewirk,
das nur der stärkste Wille oder die Gunst des paralysierenden
Schicksals zerreißt . Die Aehnlichkeit einiger Situationen er¬
müdet. Einmal hilft sich der Barbier gegen die Dienerschaft
mit seinem Rasiermesser, gleich darauf scheint er das ganz ver¬
gessen zu haben , was ihm einmal geholfen hat . Das rasche Zu¬
rückkehren des Kadi , das Erscheinen des Kalifen als Deus ex
machina — alte Kulissenkniffe. Und doch enthält das Werk
eine wirklich dramatische Szene , voll Geschlossenheit , voll Span¬
nung , voll Humor , eine der feinsten komischen Szenen der
Opernliteratur überhaupt : Im ersten Akt , wenn der Barbier
seine Redseligkeit endlich benutzt, um einen Zweck zu erreichen.
Bon Rurredin hat er den Namen „Margiana " vernommen . Die
Art , wie er es nun anstellt , daß ihm der Liebende fein Geheim¬
nis nicht nur verraten — sondern vor Verzweiflung einfach an
den Kopf werfen muß, ist einfach köstlich und unterhaltend . Die
Wirkung dieser Szene ist immer stark . Gestern abend
klatschten die hingerissenen Zuschauer mitten in die Oper hin¬

ein Beifall , der wohl mit dem Darsteller , aber —
auch unbewußt — diesem Kabinettstück dramatischer Kunst 0°* .
Hier war man eben gefesselt , gewissermaßen selbst Mitspie » '

darum auch der Dank und die Freude . Betrachtet ntan ?
übrigen Szenen lediglich als Musiknummern , so scheint «l
immer schöner, als die andere . Dir. Farbigkeit und Bunt ? .
orientalischer Stimmungen hat Cornelius Debusiy schon la^
vorweggenommen, ganz abgesehen davon , daß bei dem
schen viel mehr dichterische Wärme mitfließt als bei dem 8 *

^ ,
zosen. Alles im „Barbier " ist apart und ■poesieoerklärt:
Melodie , die Harmonik , die Pracht der Instrumentation ,
Stimmenführung und die anschaulich « Charakteristik . , ~

Die Aufführung selbst bereitete viel Genuß und -v

gnügen . Vor allem war es wieder die blendende Leistung °

Hoforchesters unter der nreistsrhaften Führung Cortolezis ,
das Ohr und den Geist entzückte . Den Abul Hassa gab 9 .
Wilhelm Fenten vom Mannheimer Hoftheater . Er schus ^
wundervoll einheitliche Gestalt , jede Uebertreibu -ig vermeld ,
und jeglichem Mätzchen abhold . Auch gesanglich und musika-"

behandelte er die Partie außerordentlich delikat u -td 9efLjt
neno, obwohl seine Tongebung nicht ganz frei ist . Der ^
wurde lebhaft gefeiert . Den Rurredin sang Herr Siewert PV,
frisch u . leicht , im Parlvndo äußerlich geschickt, in der
tonschön und warm (allerdings nicht immer ganz rein ) .

fab ö
, ,Spiel zeigte eine gefällige Lebhaftigkeit . Reizend

Tercs als Margiana aus , der sie in der Darstellung viel
und im Gesang eine süße Ueppigkeit des Tons lieh . Aber
sie intonierte nicht überall absolut rein . Frl . Bruntsch 0" ^
tctc die Bostana sehr charakteristisch . Herr Bussard war
Mustapha schlicht und in musikalischer Hinsicht fein u1 "

6ert),
nehm (die exponierte Höhe müßte etwas mehr Resonanz P 1

?
*

Herr Büttner als Kalif voll Würde und Kraft . Den
anruf sangen die Herren Mechler, Grötzinger und Kalnba >9
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Jit , 50 Abendblatt . Freitag , 30. Januar 1914. adistye Presse . Sette 3^
den. Der Kapitän , seine Frau und zwei Kinder und die 14
Mann starke Mannschaft wurde durch die deutsche Bark „Eil -
beck " geratet und nach Astoria (Oregon ) gebracht. Nach der
Aussage des Kapitäns war das Feuer , als er das Schiff ver¬
hetz , bereits so weit vorgeschritten , daß manche Eisenteile
losgelöst wurden . Die aus Kohlen bestehende Fracht ent¬
wickelte Gase, sodatz man eine Explosion befürchten mutzte .
Zwei Rettungsboote wurden beim Herablassen zertrümmert
und in dem einzig übrig gebliebenen Boote gelang die Ret¬
tung. Drer Lage und zwei Nächte war das Boot auf hoher
See schweren Stürmen ausgesetzt, die es zu begraben drohten .
Als „Battle Abberff zuletzt gesehen wurde , war sie am Bug
dis zum Heck in Rauch gehüllt und Flammen stiegen empor.

Letzte Telegramme
der „Ladischen Presse *'.

= Berlin , 30. Jan . Der Kaiser machte heute vormittag
dem Reichskanzler einen Besuch.

# Berlin , 30. Jan . Die Nachricht, datz die Zentral¬
leitung der Nationalliberalen Partei sich mit dem Gedanken
der Einberufung eines Parteitags trage , ist unrichtig . Wohl
aber wird Anfang März der Zentralvorstaud der Partei zu
der üblichen Frühjahrstagung in Berlin zusammentreten .

= Stuttgart , 30. Jan . Wie der „Schwäbische Merkur "
witteilt , begibt sich die Königin von Württemberg mit ihrer
Schwester, der Prinzessin Alexandra zu Schaumburg -Lippe ,
Morgen zu einem kürzeren Aufenthalt nach Italien , und zwar
zunächst nach Venedig .

— Paris , 30 . Jan . Der bekannte Vertreter der Revanche -
Idee , Deroulede, ist heute morgen 4 Uhr im Alter von 68 Jah¬
ren an einem Herzleiden in Nizza gestorben.

= Petersburg , 30. Jan . General Kuropatkin hat wegen
Mnes Zeitungsartikels den bekannten Publizisten Menschikow,
Redakteur der „Nowoje Wremja "

, zum Duell herausgefordert .

Kaiser Wilhelm und Präsident Wilson .
E- Washington , 30. Jan . Aus Anlah des Geburtstages des

deutschen Kaisers hat Präsident Wilson folgendes Kabeltele -
kramm an den Kaiser gerichtet :

„Gestatten Sie mir , Ihnen meine aufrichtigste Gratulation
und meine besten Wünsche zu Ihrem Wohlergehen darzubrin -
öen. Das Gedenken daran , in welchem Umfange soviele Men -
schen deutschen Bluts zur guten Bürgerschaft und zum Fortschritt
der Bereinigte « Staaten beigetragen haben , läßt mich mit umso
größerer Freude in meinem und meiner Landsleute Namen den
herzlichsten Glückwunsch zum Ausdruck zu bringen , daß dem treul¬
ichen Reiche der glänzende Fortschritt und die Wohlfahrt , die es
während Ihrer Regierung erfahren hat , auch ferner beschieden
kein möge ."

Kaiser Wilhelm antwortete darauf : „Nehmen Sie auf¬
richtigen Dank für Ihre freundlichen Wünsche. Ich bin sehr er¬
freut über die Würdigung , die Sic der Mitwirkung amerika -
lAscher Bürger deutscher Abstammung an der Entwicklung der
Bereinigten Staaten zuteil werden lasten . Ich bringe Ihnen
Meinerseits die besten Wünsche für den ferneren Fortschritt und
die Wohlfahrt des amerikanischen Volkes zum Ausdruck."

Deutscher Reichstag.
^ Berlin , 30 . Jan . Am Bundesratstisch ist zunächst Niemand

^schienen . ,
'

Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen zunächst kurze Anfragen .

. Auf die Frage des Abgeordneten Dr . Trendel (Zentrum ) nach
"<rren Bestimmungen über die Festsetzung des Wehrbeitrages er¬
widert

Unterstaatsfekretär Hahn : Die bis jetzt festgcstellten Vermö-
zur Wchrsteuer sind auch bei der Erhebung der zweiten Rate im

Zahle 1817 unverändert zu Grunde zu legen in dem Matze, datz ein
^ rgleich zwischen dem jetzt und dem am 31 . Dezember 1916 zu er-
Msttelnden Vermögen vorzunehmen ist. Diese Austastung hat seiner-

schon der Reichsschatzsekretär zum Ausdruck gebracht
* . Auf die Frage des Abg. Sitart (Ztr .) nach der Verlegung des
Zch^Regts . Nr . SS von Zabern nach dem Truppenübungsplätze er¬
widert

Generalmajor Wild von Hohenborn : Die Anfrage geht
Ml unzutreffenden Voraussetzungen aus , insofern als es sich bei der

Erlegung des Reginicnts durchaus nicht um eine Bestrafung handelt .
Aachen links .) Es kann um so weniger als eine Strafe angesehen
werden , als eine grohe Anzahl von Truppen seit dem i . Oktober 1918

Truppenübungsplätzen unterbracht worden ist . Eine Beant¬
wortung der Frage selbst kann nicht erfolgen.
^ Hierauf wird in der Beratung des Etats des Reichsamts des

fortgefahren . (Titel Gehalt des Staatssekretärs .)

Wer « hausen (Fortschr.) : Wir stimmen alle mit dem Staats¬
sekretär darüber überein , datz eine verständige Sozialpolitik zu trei¬
ben ist . Eine Erweiterung des Arbeitswilligen -Schutzes
können wir aber nicht dazu rechnen , ebenso nicht eine Begünstigung
der gelben Gewerkschaft , die gestern von nationalliberaler Seite so
sehr gelobt wurde . Wenn wir gegen die Arbeitswilligen -Schutz-Reso-
lution der Konservativen stimmen, so billigen wir dadurch keineswegs
den Terrorismus und den Boykott . Jnbezug auf die Sozialpolitik
sollte keine Ruhepause eintreten , höchstens eine Atempause . Die Zahl
der gemeinnützigen Rechtsauskunftsstellen sollte vermehrt werde».
Dadurch würden manche kostspieligen Prozesse vermieden . Die
sozialpolitische Gesetzgebung muß auch auf die in Reichs- und Staats¬
betrieben beschäftigten Arbeiter ausgedehnt werden . Die Arbeiter
wollen Recht und nicht bloß Wohlwollen . Ich bitte unsere Resolu¬
tion , die eine ganze Reihe der Wünsche der Staatsarbeiter enthält ,
anzunehmen . Ferner wünschen wir die Herabsetzung der Arbeits¬
grenze bei der Altersversicherung auf das 85. Lebensjahr. Auch für
die Heimarbeiter mutz mehr geschehen Das Schutzalter der Jugend¬
lichen muß bis zum 18. Lebensjahr heraufgesetzt werden.

* * *
i= r Berlin » 30 . Jan . Der Seniorenkonvent des Reichs

tages einigte sich heute dahin , morgen Samstag die Sitzung
um 12 Uhr beginnen zu lasten . Vorher wird die Budget -
kommistion beraten . Am nächsten Mittwoch wird die Debatt
über die Anwendung des Vereinsgesetzes stattfindcn . Jin
übrigen wird die Beratung des Reichsamts des Innern fort¬
geführt . Ihr folgt der Justizetat , der Postetat und der
Etat der Reichseisenvahnen . Kleinere Beratungsgegenstände
und Wahlprüfungen sollen nach Möglichkeit aufgeschoben
werden.

— Berlin , 30 . Jan . In der heutigen Sitzung der Budget-Kom
Mission des Reichstags wurden zu Kapitel 5, Titel 17 zur Herstellung
eines dritten und vierten Gleises der Strecke Stratzburg - Bafel
bezw . einer Seitenbahn zur Entlastung dieser Strecke 250 vüv Mark
bewilligt.

— Berlin , 29 . Jan . Die Abgeordneten Gothein , Dr . Struve
und Dr . Wendorff haben an den Reichskanzler folgende kurze
Anfrage gerichtet : Zeitungsnachrichterl zufolge haben die Her¬
ren Professor Dr . Brieger und Chemiker Dr . Krause ein wirk¬
sames Heilmittel gegen die Maul - und Klauenseuche entdeckt .
Hat der Herr Reichskanzler dessen Prüfung veranlaßt und ist
er — falls diese den behaupteten Heilwert bestätigt — bereit ,
das Mittel für das Reich zu erwerben und es den deutschen
Viehhaltern gegen Erstattung der Selbstkosten überall zur Ver¬
fügung zu stellen.

Eröffnung des Braunschweigischen Landtags .
= Braunschweig , 30 . Jan . Der 32. ordentliche Landtag

wurde heute mittag im Thronsaale des Schlosses durch den
Herzog Ernst August mit einer Thronrede eröffnet , in der es
heißt :

„Schon in den wenigen Monaten » die feit meinem Regie¬
rungsantritt verflossen sind, habe ich mich davon überzeugen
können, daß die mir und der Herzogin bei unseren ! Einzug in
wärmster Weise cntgegengebrachten Gesinnungen der Liebe und
des Vertrauens nicht mit dem festlichen Empfange verllungen
sind , daß sie vielmehr im Herzen des braunschweigischen Volkes
fortdauern ."

Die Thronrede weift danir darauf hin , daß durch die in die
Verhältnisse tief eingreifenden politischen Ereignisse des letzten
Jahres , sowie durch die langwierige Krankheit des vor¬
maligen - hochverdienten Staatsministers die Entwicklung und
die Durchführung wichtiger Aufgaben der Landesregierung , die
endgültige Stellungnahme zu bedeutsamen Wünschen der Lan¬
desversammlung erheblich gehemmt worden seien.

Unter diesen Umständen wird die wesentliche Arbeit des
Landtags vorerst in der Prüfung der Voranschläge , sowie in
der Prüfung einiger größere Ausgaben bedingenden Sonder¬
vorlage « bestehen. Die Thronrede kündigt dann an , daß wenn
auch eine stärkere Belastung der Steuerzahler nötig sei, doch
die Steuerzuschläge auch in der bevorstehenden Finanzperivde
beibehalten werden müßten ._ \

Die Lösung der Statthalter -Krise. ^
t= . Berlin » 10. Jan . In unterrichteten politischen Kreisen

wird angenommen , datz die Entscheidung des Kaisers
über den Regierungswechsel in den Reichslan -
den im Laufe des heutigen Tages fallen wird . Die
Publikation dürfte dann heute oder morgen erfolgen . Man
glaubt zu wissen , dass im Vordergründe der Erwägungen der
matzgebenden Persönlichkeiten eine Kombination steht, nach
der als Statthalter ein preußischer Prinz , wahrscheinlich
Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen , eingesetzt werden soll.
Dem Prinzen soll eine energische Persönlichkeit als Staats¬

güter Wirkung . Auch der Chor verdient Lob. Die Regie des
H^ rn Dumas hatte für hübsche Bühnenbilder gesorgt , aller -
: llt9s dürste das des ersten Aktes etwas reicher und stilvoller
lein .

. . J== Karlsruhe, 30 . Jan . Vom Erotzherzogl . Hostheater wird uns
oft* c®en : Morgen , Samstag den 31 . gibt der Königliche Schwc -

.Kammersänger John Forsell von Stockholm sein einmaliges
Lustspiel als „Don Juan " . Der hervorragende Sänger wurde dieser
lin

^ aalätzlich seiner Gastspiele am Königlichen Opernhaus in Ver -
mit einer Auszeichnung bedacht. 3Kit diesem Gastspiel wird den

^ unschen der Theaterfreunde , große Künstler von internationalen !

lproch
" ^ dementsprechenden Honoraransprüchen , hier zu hören , ent-

Eiu Dorf aus der Bronzezeit entdeckt .
iwir Mergentheim (Württemberg) , 30. Jan . ( Tel .) Bei bci|
ounüllnienticrungsgrabungen für die Kuranstalt „Hohenlohe" ini
^

°
^ ?atale , stieß man in der Tiefe von vier Nietern auf ein ganzes

A « Dorf, das nach den Untersuchungen von dem Leiter des 5t .
andeskouservatoriums , Prof . Dr . Eoetzler in Stuttgart , der

von ^ ämt um etwa 1000 vor Christi , angehört . Es lainen die Reste
„l^ ,?twa 15 Hütte » in Gestalt von Stcinseeholz , Sitzsteinen und Herd-
^

“:ten zum Vorschein . Zwischen den Hütten fand man weiterhin
«ick

^ ^aengräber , bestehend aus je einer Haupturne mit Kohlen-
>«>e und Knochenresten und mehreren kleinen Nebenurnen .

Aoi- " Vronzefundeu wurden Gewandnadeln , Armringe und ein
aßermesser zu Tage gefördert Solche vorzeitliche Dörfer sind bei

die außerordentlicher Seltenheit , und es ist anzuuehmen, datz
ftuj mesige kochsalz- und glaubersalzhaltige Karlsquelle die Ver-
'*

‘lQ' 'unS zu einer solchen frühzeitigen Niederlassung gebildet hat .
v Halle der Kuranstalt werden Nachbildungen der Hüttenreste
aer Gräber angebracht.

UnglnckssiMe .
!lb ^ TiEin , 30 .

<gaii . (Amtlich . Tel .) Heute früh 3 .33
or ist her vom Zentralgüterbahnhof ausfahrende Güterzug

7875 auf den Zug 7532 aufgefahren . Beide Häuptgeleise
waren auf die Dauer von 4*4 Stunden gesperrt . Dann
konnte der Verkehr wieder eingleisig ausgenommen werden .
Entgleist sind die Lokomotive und 11 Wagen . 10 Personen
wurden leicht verletzt. Die Ursache ist noch nicht festgestellt .

— Madrid , 30 . Jan . (Tel .) Die Bewohner von Bucerra
hatten , um sich der ihr Dorf bedrohenden Wölfe zu entledigen ,
eine Kuh vergiftet und sie als Köder auf dem Felde liegen las¬
sen . Eine Truppe von Zigeunern fand die Kuh und ah das
Fleisch auf . 2VZigeunerstarbenandenFolgender
Vergiftung , 20 andere sind lebensgefährlich erkrankt.

— Warschau. 30 . Jan . Im größten Hotel Warschaus , dern
Bristolhotel , brach gestern im siebenten Stockwerk infolge eines Hei-
zungsdefekts im Waschraum Feuer aus , das schnell um sich griff .
Unter den Hotelgästen, die teilweise schliefen , brach eine entsetzliche
Panik aus . Das Feuer konnte erst nach längerer Zeit gelöscht wer¬
den. Es wurde niemand verletzt

i— Norfolk , 30. Jan . (Tel .) Der Dampfer „Mon¬
roe " ist heute früh auf der Höhe von Hog-Jsland infolge
eines Zusammenstoßes mit dem Dampfer „Nan -
tucket " gesunken . Vom „Nantucket" wurden 85 Passa¬
giere und Mannschaften von der „Monroe " gerettet . Die
Eigentümer des „Monroe " erklären , daß wahrscheinlich
40 bis 50 Personen umgekommen find.

— Philadelphia , 30 . Jan . (Tel .) Bei Johnstown in Penn¬
sylvania stieß gestern nacht ein Poullmann -Exprcßzug mit einem
Eüterzug zusammen. Drei Personen wurden getötet , drei schwer
und mehrere leicht verletzt.

Ans dem newerblichen Letten.
— Johannesburg , 30. Jan . (Tel .) Infolge des Streikes

hat eine bemerkenswert große Zahl von Arbeitern Ueberfahrts -
karten nach Europa , Australien und Neuseeland bestellt . Die
Schiffahrtsagentcn erhalten die meisten dieser Aufträge aus
dem Oftrandgebiot .

' "
.

fekretär beigegeben werden , die zugleich die Verwaltung des ;
Innern führen wird .- Berlin . 30. Jan . Die Rordd . All «. Ztg . schreibt : „Me ,
onr hören , hat sich der Kaiserl. Statthalter Graf v. Wedel¬
bereit erklärt , noch einige Monate im Amte zu bleiben,!
um die Nachfolger des Staatssekretärs Frhrn. Zorn v. Bulach
und der übrigen aus ihren Aemtern scheidenden Mitglieder 3>tt
Reichslandischen Regierung in ihre Geschäfte einjn >
führen ."

— Berlin , 30. Jan . Eine hübsche Antwort hat der kaiser¬
liche Statthalter Gras Wedel an den Herausgeber der „Neuen
Gesellschaft!. Korrespondenz " gerichtet . Dieser telegraphierte
gestern vormittag dem Statthalter folgendes :

„Ew . Exzellenz wäre ich aufrichtig dankbar für gütige In¬
formierung , ob es richtig ist, die gestrige Erklärung des Staats¬
sekretärs Zorn v . Bulach nur auf die Regierung des Reichslan¬
des, nicht aber auf die Person Ew . Exzellenz zu beziehen , sodatz
die gestrige Mitteilung eines Abendblatts , Ew . Exzellenz hät¬
ten Demission eingereicht , irrig ist."

Darauf ist laut „Köln . Ztg ." folgende Antwort des Statt¬
halters eingegangen : „Nach § 2 der Verfassung steht der Statt¬
halter an der Spitze der Landesregierung . Freundlichen Gruß,
Wedel ."

Zaberner Rachklänge .
-- - Berlin , 38. Jan . Die Nordd . Allg . Ztg . schreibt: Für

die an dieser Stelle angekündigte und vom Reichskanzler in
seiner letzten Reichstagsrede erwähnte Nachprüfung der
Dienstvorschriften von 1899 über den Wasfenge -
brauch des Militärs im Frieden sind vom Kriegsministeriuin
die notwendigen Borarbeiten erledigt worden. Gegenwärtig finde»
unter Hinzuziehung der preußischen und der Reichs-Ressorts , der
Justiz und des Innern kommissarische Beratungen statt .
Auch hat sich der Kriegsminister mit den zuständigen Stellen
für die nichtpreußischen Kontingente in Verbindung ge¬
setzt, um eine möglichste Uebereinsttmmung in der Fassung der Vor¬
schriften herbeizuführen .

— Stuttgart , 30 . Jan . Die fortschrittliche VoUspartei , die
Nationallibcrale », das Zentrum und die Sozialdemokraten hasten
ini Landtag einen Antrag cingcbracht, die Regierung zu ersuchen, für
den Fall , daß die Bestimmungen über das Aufgebot der bewaffneten
Macht bei inneren Unruhen nicht einheitlich und zweifelsfrei sein
sollten, beim Bundesrat dahin zu wirken, daß einheitliche und zwei¬
felsfreie ErNärungen mit bindender Kraft für das gesamte Reichs¬
gebiet erlassen werden , wonach ein solches Aufgebot der bewaffneten
Macht ein Ersuchen durch die zuständige Zivilbehörde voraussetzt.

Zur Angelegenheit der Pntilow -Werke.
— Paris , 80 . Jan . Der Obmann des Kammerausschusses der

Auswärttgen Angelegenheiten , Rozet, hat auf Ersuchen mehrerer
Mitglieder eine Sitzung einberufen , um über die Angelegenheit der
Putrlowschen Werke zu beraten.

Der „Eaulois " gibt der Hoffnung Ausdruck, daß die Depu-
tiertenkammer bei der Erörterung dieses heiklen Gegenstandes der
höheren Interessen Frankreichs eingedenk sein werde, um alle Kund¬
gebungen und Aeußerungen zu vermeide», welche Rußland verletze»
und von den Gegnern des französisch - russischen Bündnisses ausge¬
beutet werden könnten.

Jaures schreibt in der „Humanite " : „Für uns , die wir das
Land unaufhörlich vor dem Doppelspiel des Zarismus gewarnt haben ,
bilden die Enthüllungen über die Angelegenheit der Putilowschen
Werke keinerlei lleberraschung. Das französische Volk aber weiß jetzt ,
daß in demselben Augenblicke , wo die Patrioten im Interesse des
französisch-russischen Bündnisses das Dreijahrgesetz verlangt haben ,
Rußland der deutschen Armee das Geheimnis der vervollkominncten
französischen Geschütze auslieserte.

Zur Lage in Mexiko.
— Washington» 30. Jan . Die Beratung des Gesetzentwurfes

über die Ausschließung von Asiaten ist vom Repräsentantenhaus an
das Einwanderungskomitee verwiesen worden . Die Bereinigten
Staaten sind augenscheinlich ängstlich bemüht , durch andere Mittel
Japan klar zu legen, daß Unterschiede in der Behandlung japanischer
Untettanen nicht gewünscht werden . Der Präsident hat erklärt , daß
in den auswärtigen Beziehungen der Bereinigten Staaten keinerlei
Spannung bestehe und die Vereinigten Staaten haben deshalb gegei ,
die Verschiffung von Waffen aus Japan und einem anderen Land!
nach Mexiko keine Einwendungen erhoben.

. != Newyork , 30 . Jan . Wie ein Telegramm aus Browns ,
ville in Texas meldet , sind nach Mitteilungen aus dem Jn -
surgentenlager in einem Gefecht bei Concepcion Deloro in
der Provinz Zacatecas , das anfangs dieser Woche stattf»nd .
400 Bundessoldaten getötet worden oder nach
der Gefangennahme erschossen worden . Die Insurgenten sollen
sieben Tote und 70 Ver wundete gehabt haben .

Ne neue Lage aus dem Balkan.
= Bukarest , 30 . Jan . Wie der „Adverul " meldet , wird

König Konstantin von Griechenland im Frühjahr dem Buka -
rester Hofe einen Besuch abstatten . Bei dieser Gelegenheit - soll
angeblich die Verlobung des Kronprinzen Georg von Griechen¬
land mit der Prinzessin Elisabeth von Rumänien erfolgen .

e= Athen , 29 . Jan . (Agence d 'Athenes .) Die hiesigen offi¬
ziellen Kreise besprechen die Begegnung » die zwischen dem Prin¬
zen Ferdinand von Rumänien und dem griechischen Minister¬
präsidenten Venizelos bei dem Diner in der rumänischen Ge¬
sandtschaft in Berlin stattgefunden hat , in günstigem Sinne .
Sie messen dieser Begegnung große Bedeutung bei .

= London , 30 . Jan . Das Reutersche Bureau erfährt , daß
die erste Hälfte der neuen griechischen Anleihe vermutlich im
Februar in London nach Paris und Petersburg ausgegeben
werden wird , der Rest erst später . Man glaubt , datz der grie¬
chische Ministerpräsident Benizelos in Paris den Betrag der
türkischen Schuld erörtert hat , den Griechenland zu übernehmen
hat . Ob die serbische Anleihe von der griechischendirigiert wer¬
den wird , ist noch ungewiß .r

Werdende Mütter
und Selbststillende vermögen Unterernährung und damit
zusammenhängenden Beschwerden wirksam vorzubeugen,
wenn sie regelmäßig Scotts Emulsion nehmen. Hcrge-
stellt aus feinstem Lebertran mit Kalk- und Natronsalzen ,
ist sie ein leicht zu nehmendes mld verdauliches Stärkungs¬

mittel, das die Eßlust dauernd auregt.V - J
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1 Zum RegierungswechfeL in Glsakz-
Kothringen.

Aeber »Die Amtsmäden" in Elsaß-Lothringen bringt die „Voss.
Ztg." die folgenden Angaben:

Staatssekretär Frhr . Zorn v . Bulach gehörte seit 1595 der Elsaß-
Lothringischen Regierung an Er bekleidete vordem kein Staatsamt
Am 8. Februar 1851 in Straßburg geboren , besuchte er erst das
Jesuitenkollegium in Metz und dann die Straßburger Faculte de droit;
während des deutsch -französischen Krieges dienre er als Freiwilliger
und wurde später Offizier der Mobilgarde. Nach Beendigung des
Krieges besuchte er erst die Universität in Straßburg und dann die
Landwirtschaftliche Akademie Hohenstein . Zn den Reichstag gewählt
wurde Zorn v . Bulach zum ersten Male 1881 für den Wahlkreis Er -
stein-Molsheim Er schloß sich in ihm oer elsaß - lothringischen Partei
an. 1887 , bei den Septennatswahlen wurde er nicht wiedergewählt,
da er sich für das Septennat erklärt hatte. Er konnte aber bei der
nächsten Wahl im Jahre 1890 seine Gegenkandidaten schlagen und
wurde nun Mitglied der konservativen Partei . Er blieb dann bis
1898 im Reichstag ; von da an hat er nicht wieder kandrdiert . Seine
dienstliche Laufbahn begann am 18 . Januar 1895 , wo er als erster
Elsaß-Lothringen in einen hoh>n Posten der Verwaltung der Reichs¬
lande berufen wurde indem er Unterstaatssekretär im Ministerium
für Elsaß-Lothringen wurde und dort das Dezernat für Landwirt¬
schaft und öffentliche Arbeiten erhielt. Im Mai 1903 wurde er zum
Wirkl . Geh . Rch mit dem Präoikat Exzellenz ernannt . Ende Oktober
1908 erfolgte dann seine Ernennung zum Staatssekretär von Elsaß -
Lothringen als Nachfolger v . Koellers Hatte seine Berufung zum
Unterstaatssekretär für die landwirtschaftliche Verwaltung zumteil
wenigstens ihren Grund in den vorzüglichen fachmännischen Kennt¬
nissen des Frhrn . Zorn v Bulah . so hatte seine Ernennung zum
Staatssekretär reinpolitische Bedeutung. Sie wurde denn auch in den
Reichslande, fast allgemein sehr freudig ausgenommen Ein Bruder
des Staatssekretärs, der übrigens seit 1908 auch Schloßhauptmannder
Hohkön-osburg ist , ist der Weihbischof von Straßburg Frhr . Hirgo
Zorn v Bulach , der m - t zu den Unterzeichnern der kürzlich in der
Ersten Kammer der Reichsland- angenommenen Resolution gegen die
Regierung gehörte

Unterstaatssekretär Karl Wilhelm Mandel ist aus Bayern ge¬
bürtig. Er steht im Alter von 62 Jahren . Seinen Studien lag er in
Leipzig und München ob ; er machte während seiner Studienzeit , und
zwar im 1 . bayerischen Armeekorps , den Feldzug von 1870/71 mit.
Rach Beendigung seiner Studien trat er in den bayerischen Iustizdienst
ein , schied aber 1876 aus diesem aus und wurde in den reichsländischen
Staatsdienst übernommen Seit 1906 ist er Unterstaatssekretär . Im
Mai 1912 wurde er zum Wirkt Geh Rat mit dem Prädikat Exzellenz
ernannt, eine Tatsache , die schon v - r der amtlichen Bekanntmachung
im „Reichsanz." von sozialdemokratischer Seite in Verbindung mit
der Eravenstadener Maschinenfabrik -Angelegenheit im Reichstag zur
Sprache gebracht wurde .

Unterstaatssekretär Dr. Petri ist . wie Frhr . Zorn v . Bulach, init
dem er eng befreundet ist, Elsässer . Er ist am 3 . April 1882 in Äusch -
weiler im Unter-Elsaß geboren Bis 1892 praktizierte er als An¬
walt. Seht« politische Tätigkeit begann 1885, als er Mitglied des
,Bezirkstages für Unter-Elsaß wurde . Schon im Jahre darauf wurde
er als Mitglied in den Landesausschuß für Elsaß-Lothringen ge¬
wählt , dem er bis 1897 angehörte. Von 1887 ab bis 1893 war er
Mitglied des Reichstages für Straßburg und als solches Anhänger
der nationalliberalen Partei . Im Wahlkampf von 1893 unterlag er

!Bebel , der in mit 8193 gegen 7693 Stimmen in der Stichwahl schlug
1897 wurde er dann zum Mitglied des Staatsrates von Elsaß - Lo¬
thringen ernannt und 1898 unmittelbar als Unterstaatssekretär in
das reichsländische Ministerium berufen , wo er das Dezernat für
Justiz und Kultus erhielt. Seine Ernennung war seinerzeit noch
mehr als die Berufung des Frhrn. Zorn v . Bulach ein .Akt von hoher
politischer Bedeutu ig. Man sah gerade in Dr . Petri einen Mann,
der bestrebt war. stei von dem Protestlertum vieler Elsaß-Lothringer
positiv für den engen Anschluß Elsaß-Lothringens an das Deutsche
Reich zu arbeiten Seit 1906 ist er Wirkl . Geh . Rat .

Der dritte Unterstaatssekretär im reichsländischen Ministerium
ist der bisher in de: Oeffentlichkeit weniger hervorgetretene Vor¬
stand der Finanzabteilung Wilhelm Köhler . Bis 1902 war er Regie-
rungsrat, wurde dann Ministerialrat und rückte 1908 zum Unter¬
staatssekretär auf. Reben Frhrn. Zorn v . Bulach und Dr . Petri ist
er seit , 911 ordentlicher Bevollmächtigter zum Bundesrat für Elsaß -
Lothringen.

Kadifcher Landtag.
Zweite Kammer .
21. öffentliche Sitzung.

ac. Karlsruhe. 30 . Jan . Präsident Rohrhnrjt eröffnet die
Sitzung 9 .25 Uhr Am Regierungstisch: Minister Dr. Frhr. v. Bod-
man, Ministerialdirektor Pfisterer und Regierungskommissäre . —
Anzeige neuer Eingänge. In der Beratung des
Voranschlags des Er . Ministeriums des Innern
wird fortgefahren.

Abg. Bitter (Rtl .) : Ueber die Tätigkeit der Bezirksbeaniten
kann ich wich nur anerkennend aussprechen. Eine engere Fühlung¬
nahme der Bezirtsamtmänner mit den kleineren Landgemeinden
wäre wünschenswert . Die Tätigkeit des Landeswohnungsinspektors
ist begrüßenswert. Der Wohnungsfrage, die fo wichtig ist, müssen
wir unsere ganze Aufmerksamkeit zuwenden ; im engeren Zusammen -
yang damit steht der Kampf gegen die Tuberkulose und hier sind es
besonders die Tuberkulose -Ausschüsse, die ersprießliche Arbeit leisten
Im folgenden beleuchtet der Redner

das z« viele Festefeierv
und kam hierbei auch auf die bekannte Kundgebung der evangel.
Diözesansynode in Heidelberg zu sprechen . Unserer Jugend mutz der
religiös -sittliche Standpunkt erhalten werden . Begrüßenswert ist der
Zuschuß für das Landeskrüppelheim in Heidelberg .

Abg . Köhler (Ztr. ) : In die Klage über die Spaltung unter den
Konfessionen stimmen wir ein . Aber in der Kritik des Konfesstonalis-
mus sollte man nicht zu weit gehen und ihn nicht im Wahlkamps
ausnlltzen . Wir müssen auf dem Boden der herrschenden Verhältnisse
unsere Arbeit aufbauen. Die Ansicht des Ministers über die kon¬
fessionellen Erziehungsanstalten kann ich nicht teilen Gerade hier
spielt die sittlich-religiöse Erziehung die Hauptsache. Was das

Arbeitswilligenschutzgesetz
anbelangt, so genügen die bestehenden Bestimmungen; dein scharf¬
macherischen Drängen auf ein Arbeitswilligenschutzgesetz sollte nicht
nachgegeben werden . Die Kinos sind von verschiedenen Rednern an¬
geführt worden ; trotz der Zensur werden immer noch Bilder gezeigt ,
die sensationell aufgeputzt sind und der Schundliteratur gleichkom¬
men. Mit dem Schund in Wort und Bild müssen aber einmal die
sensationellen Gerichtsberichte mancher Blätter genannt werden . Es
ergibt sich die Frage , ob nicht auch hier die Regierung einschreiten
sollte . Die Wohnungsfiage allein kann nicht dienen zur

Klärung des Geburtenrückgangs .
Wir müssen auf ganz andere Gebiete blicken, der Alkoholismus- j

gebrauch, dir Geschlechtskrankheiten und die Säuglingssterblichkeit j

Gewiß ist diese Sterblichkeit zurückgegangen , immerhin aber noch
recht hoch Di- Erwerbstätigkeit taufender verheirateter Frauen
spielt gleichfalls auf den Geburtenrückgang , dann die zurückgehends
Heiratsfrequenz. Der öffentlichen Ankündigung der Präventtv -
Mittek müßte vonfeitcn der Regierung entgegengetreten werden .
Auf dem Gebiete der Säuglingsfürforge ist die großartige Tätigkeit
der Großherzogin Luise zu nennen , ihr gebührt der herzlichste Dank ,
was sie zum Wohl - es Volkes getan hat. Die Mutterfchaftsver-
sicherung ist unterstützenswert . Die kinderreichen Familien sollten
vom Staate noch mehr als bisher unterstützt werden . Das

Hirienschreiben der deutschen Bischöfe,
das gestern schon erwähnt wurde , ist in seiner Mahnung als eine
Großtat de» deutschen Episkopats zu bezeichnen.

Abg . Kolb (Soz ) : Aus den Debatten war deutlich zu ent¬
nehmen , daß das Zentrum es der Regierung leicht machen will , den
Weg nach Rechts zu finden . Die sachliche Tätigkeit des Ministeriums
ist eine durchaus befriedigende , die Mitischr Tätigkeit des Mini¬
steriums ist jedoch eine solche , daß wir nicht damit zufrieden
sein können. Die Haltung der Regierung gegenüber dem Grog¬
block ist nicht verständlich . Seft 1905 strebt unsere Partei
darnach zu zeigen, daß wtr gewillt sind , mitzuarbeiten. Dagegen
nniffen wir uns energisch verwahren, daß wir immer außerhalb der
übrigen Parteien gestellt werden . Wir stehen aus dem Boden von
Gesetz und Verfassung und man hat gar keinerlei Recht uns anders
zu behandeln , wie andere Staatsbürger . Wir verwahren uns auch
dagegen , daß uns die

politische Gleichberechtigung abgesprochrn
wird . In Baden hat die Sozialdemokratie einen sehr starken Umfang
und sie darf verlangen, daß sie wie die übrigen Parteien behandelt
wird . Wir erleben es , dag mit allerlei Kleinigkeiten schikaniert
wird . Ich erinnere nur an das

Karlsruher Arbeitersängersest ,
wo man das Tragen roter Fahnen verboten hat und keilte Fahnen
vom Bahnhof zur Festballe aufstellte Trotz alle: Ausnahmegesetze
und trotz aller Chitonen gehl es mit der SozialdemokraLie aufwärts.
Wir wären in Baden in einer ganz anderen Situation , wenn die
Regierung ihre Haltung gegenüber der Sozialdemokratie änderte .

Die Slenderung der Kreisverfassung ist notwendig, sie hätte aber
schon längst kommen müssen. Auch unsere Städteocrfassung steht nicht
mehr auf der Höhe der Zeit . Eigenartig muß es in Aibeiterkreisen
berühren , daß man für die Fischtreppen 590 «90 M ! . aufwendet und
für die Arbeitslosen wolle man nicht die 109 VVS Mk. bewilligen.
Was das

Arbeitswilligenschutzgesetz
anbelangt, so hat ja der Herr Minister seine Ausführungen vorsichtig
abgefatzt aber man hat den Eindruck gehabt , als ob der Herr Miitiste:
nicht abgeneigt sei , eure Verschärfung der Bestimmungen zu unter¬
stützen . Dagegen möchte ich mich doch verwahren; ich hoffe , daß die
Regierung einem von Preußen kommenden Wunsche nach Verschärfung
nicht stattgeber werde . Der Geburtenrückgang hat seine Hauptur¬
sachen in den schlechten Zeiten. Gegen die Schundliteratur wenden
auch wir uns . Zu Schluß kommt der Redner nochmals auf die

Haltung der Regierung zur Sozialdemokratie
und betont, man möge auf den Gebieten, wo man sich einmütig fühle,
nicht einen großen Teil des Volkes, wie die Sozialdemokratie, ver¬
letzen .

Abg. Hummel (F . V .) tritt für den Zusammenschluß der
Schutzleute ein. Die Regierung habe nicht das Recht diesen Beamten¬
kategorien den Zusammenschluß zu verbieten.

Abg. S ch ö p f l e (R . V . ) : Die Landflucht wird durch die schlech¬
ten Bahnverbindungen vielfach gefördert . Dem Ministerium des In¬
nern kann auch ich für feine Tätigkeit Anerkennung ausfprechen .

Abg. Dr. Gerber (Rail . ) : Cs ist von der Konkurrenz der Be-
zirksärzte gegen die Aerzte gesprochen worden. Das Verhältnis zwi¬
schen Aerzten und Bezirksärzten ist landauf, landab ein durchaus
kollegiales und wir hoffen , daß das auch in Zukunft so bleibt. Uebri-
gens haben wir die freie Aerztewahl und dis Bezirksärzte sind da -
ditrch ebenfalls zur Praxis zugezogen . Ein Mort möchte ich über die
Hebammen sagen . Ihr Beruf erfordert große Pflichterfüllung. Die

materielle Lage der Hebammen
ist besonders auf dem Lande eine wenig günstig « . Gerade im Alter
sollten Gemeinden und Staat die Hebammen unterstützen. Der
gute Geist und die Pflichttreue in der Gendarmerie sind ganz anzu -
erkennen . Ihre Besserstellung ist wünschenswert ; es empsiehlt nach
dem Vorgang im aktiven Heer die Bewilligung von Prämien bis zu
1000 Mark und tritt für die Kommandozulagen ein. Redner bemän¬
gelte die Dienstzulagen und will eine Titeländerung.

Abg. D u f f n e r (Ztr. ) : Die Wünsche auf Verbesserung der Ver¬
hältnisse der Gendarmen kann ich nur unterstützen.

Abg. Böttger (Soz ) behandelt die Wohnungsfrage, die Er¬
stellung der Eigenhäufer. Die Ausführungen des Abg. Köhler über
den Geburtenrückgang sind beachtenswert. Energisch wandte sich der
Redner gegen die Schwindelkassen ; die Großh . Regierung sollte Sorge
tragen, solche Schwindelunternehmen aufzudecken.

Abg. Dr. Gönner (F . V . s : Verbreitet sich über die Woh¬
nungsfrage und Wohnungsfürsorge.

Abg. Müller - Elsens (R V .) : Der Geburtenrückgang
könnte nicht unerheblich gehoben werden durch Kinderprämien. Die
Mittel dazu könnten durch eine Junggesellensteuer aufgebracht
werden .

Sodann wird die Beratung um VA Uhr abgebrochen . Nächste
Sitzung Montag nachmittag 4 Uhr. Fortsetzung der Beratung.

e •«
ss Ettlingen , 30. Jan . Die Erhebungen über die beanstan¬

dete Wahl des Abgeordneten Schöpfle im 46 . Landtagswahl¬
kreis haben , wie der „Bad. Landsmann" zuverelässig erfährt,
nur eine Unregelmäßigkeit ergeben . Dadurch rv ' kd aber das
Endresultat nicht verändert, die Mehrheit der einen Stimme
bleibt bestehen.

KKrLswhsr Strafkammer.
ä Karlsruhe, 20 . Jan . Sitzung der Strafkammer IV . Vor -

fitzender : Lanügerlchtsdirektor Dr . Reiß. Vertreter der Er»A
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Kuenzer .

Der Taglöhner August Fitterer von Mörsch wurde voi»
hiesigen Schöffengericht wegen Bedrohung, Widerstands und
leidigung zu 3 Monaten 2 Wochen Gefängnis verurteilt . Er
legte gegen dieses Urteil Berufung ein; diese wurde zurückgt»
wiesen .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit kam die Anklage gegen
den Weißgerber Magnus Sterzenbach von St . Zlgen wohnhaft
in Durlach wegen Sittlichkeitsverbrechensim Sinne des § 176

j Ziff. 3 R .St .E .B . und Hausfriedensbruchs zur Verhandlung -
Das Urteil lautete auf 1 Jahr Gefängnis, abzüglich 6 Woche»
Untersuchungshaft .

Unter der Anklage des Diebstahls im Rückfall stand der
Taglöhner Ludwig Schmitt von Plankstadt vor der Strafkai»'
mer. Dem Angeklagten ist zur Last gelegt, daß er am 8 . Dt'
zember aus dem Hausgang eines Hauses im Stadtteil Mühl '
bürg ein einem Sanitütsfeldwebel gehörendes Fahrrad im Wert
von 90 Ji entwendet habe . Der Beschuldigte bestreitet de»
Diebstahl, er will an jenem Tag gesehen haben , wie ein Unb^
kannter das Rad weggeworfen hat und da habe er es eben mit*
genommen . Mit dem Rad fuhr Schmitt dann nach Worms, w»
er festgenommen wurde , als er es für 35 JI zu verkaufen suchte-
Das Gericht schenkte der Erzählung keinen Glauben und vet«
urteilte den Angeklagten , der ein schwer vorbestrafter Dieb ist-
zu 2 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust. 1 Monat
Untersuchungshaft geht an der Strafe ab.

Wegen Widerstands gegen einen Forstschutzbeamten wurde»
die Zigeunerin Katharina Eckstein von Ludwigsburg-Eglosheii»
und der Zigeuner August Josef Winter von Elashofen , erstes
zu K Wochen Gefängnis, letzterer zu 5 Wochen Gefängnis und
6 Mark Geldstrafe verurteilt . An den Strafen kommen 4 Wo'
chen Untersuchungshaft in Abzug . Außerdem gilt Wirktet
Geldstrafe als durch die Untersuchungshaft verbüßt .

Wogen versuchter Abtreibung und Beihilfe dazu wurden dh
Karolins Luise W . , die Sofie Lina M . und die Ehefrau Ehrt'
stine W. ged. St . , alle von Aue, zu 1 Monat bezw . 1 Monat 1'
Tagen und 6 Wochen Gefängnis verurteilt . Die Strafen ft»"
durch die erlittene Untersuchungshaft verbüßt .

Der Dienstknecht Hermann Wörner von Diedelsheim
anr Abend des 23 . Dezember v . I . über einen Drahtzaun in de»
Hof des Bahnarbeiters Dittes in Diedelsheim ein und stahl a»s
einem Hasenstall zwei Hasen im Wert von 30 <X In der 0^
chen Nacht drang er in den Hof des Landwirts Häfele dort ei»
und stähl hier ebenfalls zwei Hafen . Er hatte sich heute wege»
schweren Diebstahls vor der Strafkammer zu verantworte»-
diese erkannte auf 6 Wochen Gefängnis.

Die Berufung des Wirts Max Rittershofer von Durlach-
der vom Schöffengericht wegen Uebertretung der Vorschrift beft -
die Polizeistunde, zu 2 Ji Geldstrafe verurteilt wurde , wi»rd"

zurückgewiesen. — Der Wirt hatte bei Gelegenheit einer WaP'

Versammlung in seiner Wirtschaft zu Büchig nach der Poli ?^
stunde noch Speisen und Getränke an die Versammlungstein
nehmer abgegeben und war deshalb vom Bürgermeisterder &c'
mcinde mit einer Geldstrafe von 10 Ji belegt worden . Er b e<

antragte gerichtliche Entscheidung und das hiesige Schöffe»'

gericht setzte die Strafe auf 2 Ji herab . Im Uebrigen war d»^
Gericht der Ansicht, daß die Vorschrift betr . die Polizeistun̂
auch bei derartigen Veranstaltungen anzuwenden sei. Aus pri»'

zipiellen Gründen wurde gegen diese Entscheidung SJetuf»»*
eingelegt ; wie erwähnt, stellte sich auch das Berufungsgerichta»'

den Standpunkt des Vorgerichts .

Gerichtsreitung.
--- Neustadt (Hardt ) , 30. Jan . (Tel .) Gestern standen

vor der Strafkammer in Frankenthal 18 Bäckermeister von hier
unter der Anklage , bei der Herstellung von Backwaren Kunst¬
butter verwendet zu haben , ohne diese Tatsache durch Plakate
in ihren Verkaufslokalen bekannt zu geben . Die Bäckermeister
waren vom Neustädter Schöffengericht freigesprochen worden ,
aber der Amtsanwalt hatte Berufung eingelegt mit dem Er¬
folg , daß jeder der 18 Mann zu zwanzig Mark Geldstrafe oder
zwei Tagen Gefängnis und in die Kosten verurteilt worden
war.

-- - Zweibrücken, 30. Jan . (Tel .) Das pfälzische Schwur¬
gericht verurteilte gestern abend die Hebamme Bickler aus
Kaiserslautern wegen Verbrechens gegen das keimende Leben
und fahrlässiger Tötung zu vier Jahren Zuchthaus und zehn
Jahren Ehrverlust ; die Angeklagte war wegen eines ähnlichen
Deliktes bereits vorbestraft .

28k

Wer Odol konsequent täglich
wendet , übt nach unseren heutig^

Kenntnissen die denkbar beste
und Mundpflege aus.

Preis : *1, Flasche (Monate ausreichend ) Mk .
Rasche Mk. — .85.

1.60,

Zleueingelaufene Bücher und Schriften '
Zu beziehen durch 51. Bielefeld'S Hofbuchhandlung.

Liebermann « . Sie .. Karlsruhe . J ,
„Das Vaterhaus " von Professor O . Schwindrazbeim . Breis Kgi,

Westdeutsche Verlagsgesellschaft in .b.H., Heimkultur -Vcrlag , Wresva ,
Der Wehrbeitrag . Kommentar zum Reichsgesetz über einen !

maligen außerordentlichen Wehrveitraa vom 8. $ uli 1018 . Voii
sterialrat E . Zimmermann Vortragendem Rar rm badischen u ,1*Wfl,
Ministerium . 2 . Ausl. Preis 2 .70 Ji geh ., 3 .30 Ji , gebd . Verlag ä -
Stuttgart .

I . Gattlieb Fickte. (Sin Evangeliüm der Freiheit . Herausgeg^^ .
und eingeleitet von Max Rieß . Mit Porträt . Preis drosch. 8 «*< v
i JL. Eugen Diederichs Verlag . Jena . M»

Studien zur Talgeschickte der Große» Wiese im Sckwarztvmv. . c,
Dr . Bernhard Brandt . (Abhandlungen zur badischen Landesru ^ s
Heft 3 ) . Mit 2 Karten und 3 Tafeln . Karlsruhe 1914 . G . Br"" ««<
Hosbuchdruckerei und Verlag . Preis 2 .40 Ji . Die Arbeit nt BL,JlcfeU'
teresse für alle Geographen , Lehrer der Naturwissenschaften. u
scharten für Erdkunde usw . vff

In Eugen Diederichs Verlag , Jena , ist erschienen : Philoip .v? ,̂ ijtf
Technik . Vom Sinn der Technik und Kritik des UnsinnS nm „ ^
Technik . Von Eberhard Zschimmer. Preis drosch. 3 Ji , neW\ .7 * '

@c>
Der Salutisuiuö . Eine sozialwissenschaftliche Monographie lir, >,-ol«'
neral Booth und seine Heilsarmee . Bon P . A. Clasen . » » « tiiC'
4 .50 M , gebd . 5 .70 Ji . — Individuum » nd Gemeinschaft in der
organisation des Vereins. Bon Hans Staudingcr . Breis
3.50 M, gebd . 4.70 Ji .

!Z
Rheumatische Schmerzen , Reißen,
Hexenschuß . In Apotheken Fl. M 1,30.
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diesjährige
beginnt Montag , den 2 . Februar

TT? useum Karlsruhe .
Der für den 11. oder 13 . Februar vorgesehene

Gesellschaltsabend tindet am

13. Februar
statt .

1756

Schriftl . Einladungen mit Programm ergeben noch .
Der Vorstand .

Museumssaal arlsruhe .
Mittwoch , 4. Februar 1914, abends 8 Uhr,

IV. Abonnements -Konzert

IQl -
Deman, Weimershaus, Müller, Schwanzara,

unter gütiger Mitwirkung der Pianistin Fräulein Emmi
Knocbe - Braunschweig .

Beethoven - Abend .
Streichquartett ds -_mqU, Op,
Trio Op. 97, für

131.
lavier, Violine und Cello.

Der Konzertflügel Grotrian Steinweg Nachf. ist aus dem
Lager des Herrn Hoflieferanten Schweisgut . 1761

Eintrittskarten : Saal 4, 3, 2 Mk., Galerie 2 und 1 Mk., sowie
kleine Partituren zu 70 und 80 Pkg., sind in der Hofmusikalien -
handlung Kuntz , Nachf. Kurt Neufeldt, Kaiserstr . 114,
Telephon 18ö0 (Konzertkasse 9—1 und 3—6 Uhr , und am

Konzertabend an der Kasse zu haben .

verein .
Samstag , den 31 . Januar, abends 8 Uhr

im Saale des „ Apollo - Theaters “
(Marienstraße ) bei gutem Ball-Orchester

Kostüm - Ball
***** Prelsvertellnnsr (Herren - und Damenpreise ) an die schönsten
und originellsten Kostüme , wozu unsere verehrt . Mitglieder mit werten
•wehöngen , sowie Freunde und Gönner unseres Vereins freundlichst
^ geladen werden . 1668 .2.2

Der Vorstand .

Große KmrmIgrjklljW Dmlch .
Am Sonntag , den 1. Februar , nachm . ' /»* Uhr

findet in der hiesigen Festhalle unsere

'7 I . J « n- «oii rtfciukniiiinii
unter Mitwirkung der gesamten Feuerwehrkapell «
mit cmsgewähltem Programm statt .

Eintritt für Nichtmitglieder 50 Pfg .
Zahlreichem Besuch sieht entgegen

Der Elferrat .

Masken -Verleih -Geschäft
Wir empfehlen über den Fa sch in K unser

reichhaltiges Lager der « 3296

modernsten Herren
und Damen - Kostüme
auch übernehmen wir die Anfertigung solcher
nach Mah auf Bestellung in jeder beliebrgen

Ausführung .
in jedem Jahre prämiierte Kostüme.
Auch wieder neue Preiskostnme.

bisher

Geschw. Wolf.

PreisFasson

OravieruiiZ
gratis .

^drist. kränkle, Goldschmied,

Tafe<bestecke ,
Kaffee - u . Teelöffel
Schöpflöffel, Salat¬
bestecks , Dessert¬
messer , Kuchen -

schaufeln
in jeder Preislage ,

SMzer lasuisn - üfiron
empfiehlt 1725

Karlsruhe ,
Kaiser Wilhelm-Passage 7a.

weroen rauh uns btuta angeicrftal tn In
Sndeni der « Badische*

*
Sonntag , de « I . Februar d. I .»

abends 7 Uhr.
im Vereinslokal Prinz Karl :

Familien - Abend,
verbunden mit

Kaiier -Feier .
Hierzu laden wir die werten

Kameraden mitAngehörigen freund¬
lichst ein und bitten um zahlreiche
Beteiligung . 1761

Der Verwaltungsrat .

MlleniberMer
Kmilmslen -Lmin.

Karlsruhe (Baden ).
Samstag » deu 81. Januar 1814,

abends 8 Uhr

GemMmimIiW
im Nebenzimmer „Zum weißen

Löwen", Kaiserstraße 21.
Zahlreiches Erscheinen erwünscht .
1769 Der Vorstand .

garantiert naturrein

Lindenblütenhonig 1 von hoch-
HE . I feinem

Tannenhonig I n, .
dunkel j Geschmack

per Pfund Mk . 1.25 inkl . Glas .
Gläser werden mit 15, $ zurück¬

genommen
Osten per Pfund Mk . 1 .18

bei 5—10 Pfd . & Pfund Mk. 1 .05
so lange Vorrat reicht .

vrogsriö Velin flachfolg .,
ZäHringerstraste Nr . 58 .

Rabattmarken . 1728 .5 .1

SpeziaU Fabrik für Ladenbau und Ladeneinrichtungen

G. Bausback Söhne
Wilhelmstr . 63 . KARLSRUHE Telephon 1040 .

U m

imrnmi — i
Anerkannte Leistungsfähigkeit . : : Fachmännische Beratung kostenlos .
Ständige Muster-Ausstellung . :: Kataloge gratis und franko zu Diensten.

WIL
IDE

CANOLA
deranerKannferstklassige

Ksimfeptdapparal
b’.efel jedermann öele -
genhed ohneJobrtenf nts=
se dieWeisen unserer *
grossenMelsternexch eige¬
ner individuellerAbfass¬
ung zu Gehör zu bringen
VerlangenSie den erklä¬
renden DrospeW lOQO *

FiänkfurtefMusfcWerfe-fbbrih
BPMppMtSfthneft

_ Frankfurt W.

. Schlade , Karlsruhe ,
Kai eP , » *i—s ,je 1S7 .

Reelle Wvemilllinig
von ^ ob . I ' vtrl , 1752

Markgrafenstraße 26, Karlsruhe .
(Hute Partien sind vorgemertt .

Verleih-Injittut
fein . Frack -. Gehrock- u . Smokina -
stnzüge. « 3066

ckl, Metzler , Erbprinzenstraße6.
Maskenkostüme

werden billigst u - schnell anaefert .
B8275 Karlstraße 78. Mun ^ .

Maskenkostüme .
2 Holländer Bauernmädchen , zu
verleihen , das Stück 3 Mt .
« 3270 Adlerstr . 7 , 4 . St . rechts .

Elcg Maskenkostüme , noch nicht
getrag - zu verleih . 8 M ob . z . verk
« 3276 Karlstraße

"M ob . z .
78. Müunz .

2 schöne Maskenkostüme (ftiaur
44 ) a 3 I zu verleihen . « 3281

Uhlandstraße 34 in .
Elegante Maskenkostüme billig

iu verleihen ob . zu verkaufen .
83153 Bachstrafie 58, 3 Treppen .

Maskeukostüm ( Zigeunerin ) zu
verkaufen . « 3283

Augustastraße 13 , parlerre .

«eritbiedeneüSasheniofliime
neu u . fletr . v . z. verk . ob . verl .
« 3310 Züliringerstr . 3 . vart .
Ischl . Väuercn . Babv . Pierrette .

billig zu verkaufen ober zu verleih
Lchlostpiah 13 , Eingang Karl -
Friedrichstr ., 3. St ., rechts . B3313

Ranarienhähne
gutfinaenbe , vreiswert abzugeben
B3273 Svbclstraße 12, III . St ., l

Motor. Elevator :c , Bau¬
maschinen u . Baugeräte

aller Art
werden wegen Lagerräumung bil¬
ligst abgegeben . Gest . Anfragen
unter Nr . 638a an die Expedition
der „ Badischen Presse " erb . 2.1

Gilles o c11 muK‘= n tu I at r. rv ßp ic i
empfiehlt die

Grepedilion der „Bad . Dresse "

Eleg . Hemdenblusen
werden weit unter Fabrikpreis ab¬
gegeben . Stück Mk . 3.75 u . Mk . 4 .90.
« 3274 Karlstr . 78 ( Münz ) .

Versicherung. §> ??
Inh . ein . gut . Geschäfts wünscht

Aufnahme in Lebensverklchg . bei
entspr . Barborschus >. Off . unCE . W.
8 . 1911 Hauptpost!. HeidelbevD.
Mehrere gebt. klelilrvMlore
von 2 Pferdest . zu kaufen gesucht

Zu erfragen unter Nr . « 3298 iu
der E rbeb , oer „ Bad . Presse ". 2 . 1

Wirtschaft
mit Inventar und zugehörig. “ • • |

cm
Grundbesitz , im Renchtal

zu verkaufen.
Eignetstchauch zu einem Bierdepot .

Offerten unter W. 8 . 1000 an die
Exved . der „Bad . Prefie "

. 652a
Gehrork m . Weste , sowie Frack u .

Ballkleid zu verkaufen ; ebendas.
Banerntracht zu verleihen.
B3I80 Kurvenstr . 13 . M , r .

8
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
K
0
0
0
0
0
0
A
0
A
0
0
A
0
0
0
0
0
0
A

i
D
0
0

Günstig
kaufen Sie Ihre Schüttwaren in meinem

erkaul
den ich wegen Aufnahme der Weltmarke „Mercedes“ veranstalte,
indem ich alle rahmengenähteco chuhwaren der Preislagen Mk. 12.50
bis 16 .50 bedeutend unter dem bisherigen Preise abstosse.

Ein Posten

Rahmengenähte Damen-Halbschuhe
früher Mk. 12.50, jetzt Mk. 8 « 60

Ein Posten
Damen- u . Herren-Halbschuhe u. Stiefel

in Chevr, , Lack u . Boxcalf, früher bis Mk . 16.50, jetzt 10 * 50
Ein Posten

verschiedene Dessin , auch Einzelpaare
früher bis Mk . 18 .50, jetzt Mk . 12a50

Ski- und Bergstiefel zu Mk. 12 .50, 14 .50 und 16.50.
So lange Vorrat I 1774

/ G. Großkopis Nachfolger , Hoflieferant
Kaiserstraße 177. Telephon 1784 .

ESEEEEBEEEEESEESS
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Zum eval

Elegante Trachten aus Baden , Bayern und Württemberg
Kostüme der Holländerin , Italienerin und Ungarin

empfehlen :

in Original -Ausführungen
und Kopien

Sämtliche Zutaten und Ausputz für Trachten und Fantasie -Kostüme , Mieder , Schürzen ,
apart gemusterte Stoffe , bestickte Samte , Seidenstoffe und Samte in vielen Farben ,
Gold - , Silber - und Perlbesätze , Kopfbedeckungen , Karnevals - Schmuck etc.

Bestellungen in Trachten und Fantasie -Kostümen
werden prompt und billigst ausgeführt

Schnittmuster für Trachten und Karnevals -Kostüme vorrätig .

Gebrüder Ettlinger Grossherzogi .
Hoflieferanten .

V « ka«intniach »iiig.
derDie WM des II . Bürgermeisters

Stadt Karlsruhe betr .Da dis Amtszeit des II . Bürgermeisters hiesiger Stadt , Herrn
- r . Max Horstmann , am 23. Februar d. Is . ablauft , wird gemäß
^ 18 der Städteordnung und §§ 49 ff. der Städtewahlordnung Tag -
>ahrt zur Vornahme der Neuwahl eines ll . Bürgermeisters auf
Montag , den S. Aebr . d. IS ., nachm, von 6—7 Uhr
in den großen Rathaussaal anberaumt.

Sämtliche Herren Mitglieder des Büracrausschusses werden hier-
mik ,;ut Wahl eingeladen.

Die Wählbarkeit zum Amte eines Bürgermeisters ist nicht durchdas Stadtbürgerrecht bedingt. Vielmehr ist zu diesem Amte ieder im
Vollbesitze der Geschäftsfähigkeit und der bürgerlichen Ehrenrechte be¬
findliche , männliche, nicht im aktiven Militärdienst stehende Ange¬
hörige des deutschen Reiches wählbar , welcher das 25 . Lebensjahr
.urückgelegt bat . Die Wahl kann jedoch nur derjenige annehmen , wel¬

cher die badische Staatsangehörigkeit besitzt oder erwirbt .Mit der Annahme der WM erlangt der Erwählte daS Stadt -
bürgerrecht.

Es können aber :
1 . diejenigen Beqmten und die Mitglieder derjenigen Behörden,■ durch welche die Aufsicht des Staats über die Stadt ausgeübtwird .
2. die besoldeten Gemeindebeamteu.3 . Geistliche und Volksschullehrer.
4 . die besoldeten Richter, die Beamten der Staatsanwaltschaftund die Polizeibeamten

die auf sie gefallene Wahl nur annehmen , wenn sie ihr Amt nieder¬
legen. 1780

Karlsruhe , den 29. Januar 1914.
Dev Stadlrat.

Siegrist . Lacher.

Bekanntmachung.
Die Gemeinde Langensteinbach versteigert am Donnerstag , den

5. Februar , vormittags 9 Uhr, mit Borgfrist bis 1 . Oktober 1914 aus
dem Gemeindewald nachverzeichneteStämme :

Eichenstämme: 11 IV ., 19 V . Klasse .
Buchenstämme: 9 II .. 30 III . , 82 IV .. 6 V. Klaffe .
Birkenstämme : 1 V . Klasse .Erlenstämme : 1 V . Klasse .
Tannenstämme : 14 I .. 36 ll . . 18 HI .. 3 IV .. 16 V.. 2 VI . Klasse .Fichtenstämme: 3 L, 17 II ., 29 III .. 30 IV ., 27 V .. 8 VI . Klaffe .Forlenstämme : 7 I .. 30 ll .. 11 III , 3 IV . Klasse .
Zusammenkunft bei der Sägmühle hier. 634a

DaS Bürgermeisteramt .

fl \ <r die Reichsarzneitaxe auch in diesem JahreII wiederum in keiner Weise den gesteigerten
Anforderungen des Arzneibuches, den ver¬

mehrten Ausgaben für soziale Zwecke und der
verteuerten Lebenshaltung Rechnung getragen
hat. sehen sich die Apotheker Badens, wie es auch
anderwärts geschehen ist, veranlaßt, mit dem alten
System des langen Creditierens zu brechen und
sie ersuchen das die Apotheke in Anspruch
nehmende Publikum höflichst. seinen Bedarf an
Medikamenten möglichst gegen Barzahlung
zu decken. 64Sa .2 .i
Der Landesverein der Apotheker

in Baden.

Keine Ziehangsverlegang!
Ziehung am 3 . und 4 . Februar 1914

Gesamtgewinne Mark :

120000
£

Stuttgarter Geld-Lose i 3 Mark
5 Losa 14 AL, 10 Lose 28 M ., Porto u. Liste 30 Pf.

empfehlen die Generalagentur
Eberhard Fetzer, Karlsruhe

Ostendstrasse 6
sowie alle Verkaufsstellen !

Lotteriebanb Carl Gtttz . Hebelstrasse
Kr . 11115, Karlsruhe . 306a. 5 .E

Ei« frischer Transport

leichte « n«v schweren Schlags
ist emgetroffen . Es laden Kaufliebhaber ein B3288L.1

Gebr . Hartmann , Weingarten i. B.
Telephon Nr. ll .

Wollen Sie Ihr Kind
gesund legen

und gedeihen sehen ?
Dann führt Sie

der Weg

zum

Kinderbettstellen von Mk. 17.— (140X70 bis Mk. 48 .—.
Das Bett der deutschen Kronprinzen - Kinder .

In allen Teilen zweckmässig, wissenschaftlich einwandfrei
und im Verhältnis zum Material billig. 1755

Man bittet , sich zu orientieren im Paradiesbetten-Haus:

Reformhaus Neuberf , Karlsruhe,
Kaiserstrasse 122 .

Rt - on +1 011 +0 sollten nur dieses beste Bett der Welt
DldUlICUlt . im eigenen Interesse kaufen . — rz-,— :

Komplette Schlafzimmer billig .

erfüllt alte Wünsche. Machen Sie deshalb
keine Versuche mehr mit Schuhputzmitteln
zweifelhafter Güte, deren es so viele gibt.

Verlaufen
weißer Boxer , dunkles , linkes
Auge . Gegen Belohnung abzuaeben“ • fte 146.183307 .2.1 Krieastraffe

Welche Dame
würde zwecks Heirat mit mir in
Korrespondenz treten . Witwe nicht
ausgeschlossen . Edler , seelensguter
Tharakter , Borbedingung , Vermög.
erwünscht.

Rechtskonsulent Grodffnkat.
Marienh ain . Post Koschlau, Onvr."

Guterhalt . Gas - oder nonlen -
mveofen u . gebr . Diwan zu kauf,
gesucht . Offert, mit. Nr . B3S00 an
die Extzed. der ^ Bad. Presse". . 2 .1

Zu verlausen .
8 St . junge Lea -Hühner , 1 Wasser¬
stein, 2 grosse Fenster ( Eichenholz ).
*.33326 Durlacherstr . ü7 , pari .

Sehr gut ervalt . Kochherd mit
vernickelt. Schiff zu verkaufen .
183304 Winterstr . 58 , II, lks .

Billig zu verkaufen:
4 vollständige Betten , fast neu,
1 Brandschrank (Weitzzeugschrank ),
1 Stehpult , unten Fächerschrank ,
1 Speiseschränkchenmit Gitter , ein
Phonograph , gutes Instrument .
B3817 _ Steinstraffe 6,
<Koöf )aar M?läv"

zu
"

erk.
_533312 Zir kel 12, parterre .

Zurückgeset)te

Damen -

Schuhe u. Stiefel
1767

Original
Goodyear =We !t

Serie 075 Serie Q75 Serie 475
1 / 11 J in 4L

iosef Ettlinger
D Sdiuh=Haus Kaiserstr . 48 . fl

Bestellen Sie
hei Willi.Schubert,Brmmi,Freibnrg 1. 6-

ein Postkistchcn 5365a
Lchkes Schwarzwälder kirschwasser.

(2 Flasche« Mk. 8 frko . Nachnahme.)
E - Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt .

V " ..

w
F. Thiergarten
Buch - u. Akzidenz -Druckerei
Verlag der „Badischen Presse “

Lammstr. 1 b Karlsruhe Telephon 86

onarcyrs >ycyycy\

Herstellung von geschmackvollen kaufmän¬
nischen undPrivat -Drucksachen bei billigster
Berechnung und schnellster und sauberster
Ausführung . Druck von Werken , Plakaten ,
Massenauflagen . Reiches Schriftenmaterial .

lEBBBiiB
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Aus der Residenz .
Karlsruhe , 30 . Januar .

Psstaufträge , - ie ihn nicht erreichten .
hu . Postaufträge können bekanntlich mit dem Vermerk

»Eofort zurück" oder „Sofort an N . in N ." oder „Sofort zum
Protest " versehen werden . Sie gehen dann gleich nach dem
ersten Versuch der Vorzeigung an den Empfänger zurück. Das¬
selbe gilt für Postprotestaufträge , die ebenfalls nach dem ersten
Versuche der Vorzeigung zu protestieren sind. Wird der
Empfänger oder ein Stellvertreter überhaupt nicht angetroffen ,
so kommt es häufig vor , daß die Sendungen zurückgehen oder
protestiert werden , ohne daß der Adressat etwas davon erfährt .
Die Briefträger sind deshalb jetzt angewiesen worden , künftig
einen Benachrichtigungszettel zurückzulassen, wenn sie weder
den Empfänger des Postauftrags oder dessen Bevollmächtigten
antreffen . Dasselbe gilt auch dann , wenn keine der Personen
mündlich über das Vorlegen des Auftrags verständigt werden
kann , die sonst zur Bareinlösung von Postaufträgen berechtigt
sind . Es ist dies ein Haus - oder Eefchäftsbeamter , ein erwach¬
senes Familienmitglied , ein anderer Angehöriger oder auch ein
Dienstbote des Empfängers oder des Bevollmächtigten . Der
Benachrichtigungszettel enthält folgenden Text : Für Herrn ,
Frau . . . sind folgende Postaufträge eingegangen , deren An¬
lagen bis heute abend . . Uhr am Schalter . . . des Postamts . .
l . .) unter Vorlegung dieses Zettels noch eingelöst , angenom¬
men werden können . Es folgt eine Aufstellung der Ankunfts -
nummern der Beträge , die einzuziehen find, oder der Vermerk
» Zum Akzept" nebst etwaigen Bemerkungen .

t Todesfall . Heute verschied hier im Alter von 71 Jahren . Herr
Ehrenrabbiner Dr . Alexander Stein , der sich in weitesten Kreisen
großer Beliebtheit , allgemeiner Achtung und Verehrung erfreute .
Der Verstorbene , ein geborener Badener , besuchte das hiesige Gym¬
nasium und später die Landesuniversitäten . Nach Absolvierung des
Studiums kam er nach Worms , eine der ältesten israelitischen Ge¬
meinden, wo er über 10 Jahre als Rabbiner segensreich wirkte . Beim
Ausscheiden aus dem Dienst wurde der Verstorbene in Anerkennung
seiner Verdienste von der grotzh . hessischen Regierung zum Ehren -
Rabbiner ernannt . Dr . Stein war Inhaber hoher Ordensauszeich-
dungen u . a . des Philippordens mit der Krone . In Worms war
ö?r Dahingeschiedenc nicht nur in jüdischen Kreisen , sondern bei allen
Konfessionen ein« geachtete Persönlichkeit. Vor einigen Jahren sie¬
delte Dr - Stein nach Karlsruhe , dem Wohnsitz seines Sohnes über,
wo ihn nun der Tod ereilte .

A Die Vereinigung Karlsruher Kutschereibesitzer hatte sich
vor längerer Zeit an das Grotzh . Bezirksamt und die Eeneral -
direktion der Staatseisenbahnen gewendet , um einen anderen
Aufstellungsplatz für die Droschken am neuen Bahnhof zu er¬
halten . Sie glaubte sich geschädigt, datz die Hotel -Autos und
-Omnibusse an erster Stelle des Bahnhofausganges hielten , wo¬
durch die weiter östlich haltenden Droschken von den Fremden
uicht gesehen und sie dadurch bei Seite geschoben würden . Nun¬
mehr ist — nachdem mehrfach Erhebungen seitens der Behörden
veranstaltet waren — Entscheidung dahin getroffen , datz die
Droschken direkt gegenüber dem Haupteingang des Bahnhofs
sich aufstellen dürfen , eine sehr praktische und alle Teile be¬
friedigende Lösung der schwierigen Frage .

X Der Karlsruher Eislauf - und Tennis -Verein e. V . wurde
dadurch ausgezeichnet, daß Prinz Max von Baden in Anerkennung
und Förderung der Bestrebungen des Vereins , die Schirmherrschaft
über ihn übernommen hat

- Der S ». « irchenchor Karlsruhe -Beiertheim hielt am Sonntag
übend im Stefanienbade einen Familienabend ab . der einen sehr
schönen Verlauf nahm . Violinvorträge wechselten mit Festspielen und
Ehorgesängen, die samt und sonders ausgezeichnet zur Geltung laincn .
Als Solistin hatte sich für den Abend Fräulein Müller -Hasselbach aus
München, zurzeit in Hornbeig , in liebenswürdiger Weise zur Ver¬
fügung gestellt, die ihre Liedergaben von Schubert und Schumann mit
Itsttcr und tonschöner Stimme vortrug . Das ganze Auftreten der
« angerin darf als vielversprechend bezeichnet werden . Herr Lehrer
^ »össinger von hier hatte frcunülichst die Begleitung der musikalischen
Darbietungen übernommen , die er feinfühlig durchführtc. In die
Aeden des Abends teilten sich die Herren Pfarrer Schneider und
K . Knust. Vorstand .

A Der „Große Maskenball ". Die Ballkommission schreibt uns :
^ rotzdcm Prinz Karneval in diesen Tagen verschiedenen Ortes
^ rrumphe feiert , wird der „Große Festhalle -Maskenball " seine Domäne
"»eiben. Er hat seit vielen Jahren eine immcttrcuc Anhängerschaft
geworben, so datz die weiten Räume der Stadthalle alle die Verehrer
Muni fassen können. Und mancher, der „eingekeilt in drangvoll ftirch-
. klicher Enge " die Künste seiner leichtbeschwingten Partnerin in
irvhlichcn : Reigen zu erproben hoffte, ist froh gewesen , wenn er im
- -onttetanz noch ein bescheidenes Plätzchen fand . Nun , nicht immer
üfogt das Heer der Narren und Närrinnen in solcher Zahl . Wer sich
voch Herzenslust an Tanz und Flirt ergötzen will , freut sich darob .
~ r erste „Große"

, gewissermaßen die offizielle Einleitung des
Faschings, ist morgen . Ein buntes , frohbewegtes Bild verspricht auch
er . Ein jeder wird auf seine Rechnung kommen . „Tanz , Witz . Humor .
Ndcle Gäste, ergänzen sich aufs allerbeste"

. Auch der heurige „Erste"
!oll ein Porbild für den „Zweiten " sein Erfreulich ist , datz sich das
Ärgerliche Element inehr und mehr den städtischen Bällen zuwcndet.

ein Beweis für ihre Güte . Denr Preisgericht , das alle guten und
bösen Taten lohnen soll , harrt eine schwere Arbeit . Es wird auch
diesmal „liebevoll zu Werke gehen . Nun liegt cs an den Restdenzlern,
zu beweisen, datz auch sie ein lustig Bölklein seien ; denn wie sagt doch
ein alter Spruch : „Gott behüt ' uns vor Regen und Wind und vor Ge¬
sellen , die langweilig sind" . Saal - und Ealcrieöffnung "/ö8 Uhr.

X Eertrude Foerstel , die am Dienstag , den 3 . Februar , zum
erstenmal bei uns in Karlsruhe singen wird , hat ihren autzorgewöhn-
lichen Beruf als Konzertsängerin bei der Uraufführung von Gustav
Mahlers 8 . Symphonie in München begründet . Gustav Mahler , als
Komponist und Dirigent , die fast vollzählig versammelten Musik¬
schriftsteller und Kritiker Deutschlands und des Auslandes , sowie ein
nach Tausenden zählendes internationales Publikum huldigten da¬
mals dieser faszinierenden Künstlerin irt einer Art und Weise, wie sie
kaum je zuvor einer Größe der Sangeskunst zuteil wurde . Seither
führt Gertrud « Förftel als einzige Sopranistin Mahlers größtes Werk
durch ganz Europa von Sieg zu Sieg und erregt allenthalben stür¬
mische Bewunderung Den zahlreichen Besuchern des vorjährigen
Mahlerfestes in Mannheim wird daher die unvergleichliche Künst¬
lerin noch in bester Erinnerung geblieben sein . Ihre kristallklare,
glockenreine Sopranstimme , ihre klangrerche Koloratur und vollendete
Technik vereinigten sich zu einem Eindruck , den man nicht wieder ver¬
gißt . Neben Frida Hempel ist sic wohl die bedeutendste Koloratur¬
sängerin unserer Tage Gustav Mahler , der dies frühzeitig erkannte ,
wußte sie an die Wiener Hofopcr zu fesseln , wo sie jahrelang der Lieb¬
ling des Wiener Publikunis nur und bereits nach kurzer Zeit zur
K . K . österreichischen Kammersängerin ernannt wurde . Etwa seit
Mahlers Tode hat sich die gefeierte Künstlerin von der Bühnenlauf¬
bahn zurückgezogen und ausschließlich dem Konzertgesang gewidmet .
Ihr hiesiger Liederabend im Mnseumsäale verspricht einen ganz außer¬
gewöhnlichen Kunstgenuß. Das Arrangement des Konzertes besorgt
die Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz Nachf .

jg Karlsruher Streichquartett . In dem am Mittwoch , den
4 . Februar , stattfindenden Beethoven -Abend wirkt die Klaviervirtuostn
Frl . Emmi Knoche aus Braunschweig mit . Rezensionen aus zahl¬
reichen Städten sagen alle irur das Beste. Die Blätter rühmen an
der jungen Pianistin die brillante , nie versagende Technik und die
vorzügliche Auffassung. Zu diesem 4 . Abend findet keine öffentliche
Generalprobe statt .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
30 . Januar 1914 .

Die LuftdruckverleUung ist im wesentlichen die gleiche , wie am
Vortag . Eine Zunge hohen Druckes erstreckt sich von Eüdosteuropa
her über das Donaugebiet hinweg bis Süddeutschland herein ; in

seinem Bereich hält das meist heitere Frostwettor an . Der größte
Teil des Festlandes steht dagegen unter der Herrschaft von Depres¬
sionen , die sich über dem weihen Meer und bei Island befinden ; das
Wetter ist hier deshalb trüb , ziemlich mild und regnerisch . Da das
Ortsbarometer nicht fällt , so scheint das fchmckle Hochdruckgebiet
noch weiter bestehen zu wollen : es ist deshalb vorerst eine wesent¬
liche Aenderung nicht zu erwarten , die Wetterlage ist aber unsicher .

Witternugsbcobacktungen der Meteoroloq . Station Karlsruhe .

Taro -
meter

Tber -
momt.
in C.

Abfol.
Feucht .

inra
Feuchtigk .
in Vroz. Wind

SW
Januar

29 . Nachts 9’° u . ! 757 7
30. Morg . 7** 11. 757 .7
30 . Mitt . 2 -a \Y. i 757 . 4 ;

I l i : 1
Höchste Temperatur am 29. Januar = 1,2 Gr . ; niedrigste in de:

darauffolgenden Nacht — 2,6 .
Niederschlagsmenge am 30 Januar , 7,26 Uhr früh = 0,0 mm .

j
Himme!

I bedeckt
ilvolkenloö
j halbbed .

W-tternachrichten aus dem Süden vom 30. Januar früh :

Biarritz wolkenlos 3 Gr ., Triest wolttg 3 Er . , Florenz wolken¬
los 2 Gr ., Rom wolkenlos 1 Gr . , Eagliari wolkenlos 5 Er .

Z .=B . f. M"
. u . H . Schneeveovachtungen .

Die Schneehöhen haben in den letzten Tagen an den meisten
Beobachtungsstellen etwas zugenommen Am Morgen des 29 . Ja¬
nuar (Donnerstag ! sind gemessen worden in Furtwangen öl , in

Diirrhcim 19, in Stetten a . k. M . 23 , in Hciligenberg 22 , in Zoll¬
haus 25 . beim Feldberger - Hof 99, in Titisee 43, in Neustadt 22. in
Bonndorf 22 , in Höchenschwand 31 , in Gersbach 35 , in Todtnauberg
70, in Heubronn 34 , in St . Märgen 57 , in Oberprechtal 23 , in Knie¬
bis 61 , in Breitenbrunnen 65, in Hcrrenwies 57 , in Karlsruhe 4 ,
iu Kaltenbronn 47 , in Ticfenbronu 3 . in Krautheim 4 , in Strümpfel¬
brunn 40 . in Elfenz 3 und in Buchen 10 cm.

Wetterbericht vom Schwarzwald.
J _ Halde -Schaninsland (1117 Meter über dem Meere ) , 29 . Jan .

Temperatur : 6 Grad Kälte : Schneehöhe: 1 Nieter ; Letzter Schnccfall :
Dienstag , 27 . Januar ; Beschaffenheit der Skibahn : sehr gut ; Son¬
stiges : herrl -ches Wetter .

Sande! und Uerketzr.
^ Berlin , 30 Jan . ( Tel .) Auf die zur öffenllichen Zeichnung

aufgelegten 350 Millionen Mart vierprozentige preußische Schag-
anweisungcn sind etwa 25 Milliarden Mark gezeichnet worden , dar¬
unter rund 19 Milliarden mit sechsmonatlicher Sperrverpflichtung .
Wenn auch diese gewaltige mehr als 6üfache Ueberzeichnung nicht
maßgebend ist für die Höhe des wirklichen Kapitalsangebots , so
läßt doch der ungewöhnlich große Betrag der Cperrzeichnnngen er¬
kennen , daß Ilcbcrzcichnungen nicht zu Spekulationszwecken, als viel¬
mehr in der Absicht seitens der einzelnen Zeichner erfolgt sind , bei

dem allgemein starken Wettbewerb um den Anleihebetrag einen mög¬
lichst großen Anteil zur ersten Kapitalanlage sich zu sichern. Cache
der Zuteilung an die Zeichnungsstellen und der Verteilung an die
einzelnen Zeichner wird es sein , die Zeichnungen richtig oinzuschätzcn
und die auf dauernde Kapitalanlage gerichteten Zeichnungen und
insbesoirdere die kleinen Sparer nach Möglichkeit zu berücksichtigen .

— Brüssel, 30 . Jan . (Tel .) Die Rational -Bank hat den Wechsel-
Diskont von i 'A auf 4% herabgesetzt.

Telegraphische Schiffsrrachrichten .
Mitgeteilt d . Geueralvertr . Fr . Kcr«, Karlsruhe . Karlrriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekvmincn am Mittwoch : „Durendart "
in Lissabon; „Bülow " in Suez ; am Donnerstag : „Willehad " in Bre¬
merhaven ; „Prinz Ludwig" in Shanghai ; „Elsaß" in Adelaide ;
„Aachen " in Bremerhaven . Abgegangen am Dienstag : „Helgoland"
von Montevideo ; am Mittwoch : „Sierra Cordoba " von Vigo : „Cre-
feld " von Santos ; „Prinzeß Irene " von Neapel ; am Donnerstag :
„Friedrich der Große" von Neapel ; „Rheinland " von Brisbane .

Telegraphische Kursberichte .
Frankfurt a . M.

/Anfangs -Kurse.!
Ost. Kred.- Akt. 206 '/.
Diskonto Kom . 194, ' j.
Dresdner Bank —.—
Staatsbahn 156. '
Lombarden 22 . '/.

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Mittcl -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 169 .50

„ Antw . -Br . 80.70
» Italien 80 .85
„ London 20.470
. Vista 20,440
„ Paris 81 .275
. MNa 81 .225
» Schweiz 81 .125
. Wien 85. 133

Privatdiskont 3 ' !,,.
Napoleons 16.24

• IReichSanl . 87.60
3% . 78.55
3K % Pr . Kons . 87 .75
Osterr . Gokdr. 89 .80
4% Muffen 1880 88 20
4% Serben 79.—
Ungar . Goldr . 85.40
Badische Bank 136.—
Darmstädt . Banl121 . '/,
Deutsche Bank 257. 7,
Diskonto Kom. 194. ' /
Dresdner Bank 157. —
Oster. Länderbk. 138.
Nbcin . Kreditbk. 131 .
Schaafh. Bkver . 103.70
Wiener Bkver. 139 . '/.
Ottomanenbank 125, —
3odj. Gußstahl 223. V-
Laurohütte 162. ' /,
Gelsenkirchen 196. °/,
Harpener 186.°/,

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

/Scblußkurse.)
Tendenz : fest.

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% ReichScrnl.
unk . bis 1918 98 -40

4% Reichsanl.
unk. bis 1925 98.70

3A % dto . 87..60
4 % Pr . Sckiabsch

unk . bis 1917 98.90
4 % dto. Konsols

uv* bis 1918 98.40
4 % dto . Konsols

nnk. bis 1925 98.20
314 ^ >dto .KonsoIZ 87.75
4 % Bad . v . 1901 97.20
4% dto . 1908/09 97.20

1911/21 97 . 10
1923 97.50
abg.i .fl . 97.40
„ i . Jl 92.20
1892/94 89.50

1900 89.20
1902 87.50
1904 87 .20
1907 86 .50

4% iHuff . Staats -
rente v . 1902 91.80

4 % Türken , neue —
4%Unß . Kronen.

reute ö . 1910 83 .60
Türk . 400 Fr .-L.170.-
4% Rh . Hyp .-Bk.

Pfdbr . 21 94 . —
dto . 1923 94.80

3K <fr dto . 1914 83. 40

4% dto.
4% dto .
3A % „
3 '/, % „
3 A % -

3A % -
3K- % „
3% % ,
3 'A %

vom 30. Januar .
Banken.

Rhein . Kreditbk. 131 .—
- üdb . DiSk . - Ges. 116 .20

Bergwerke und
Transportwcrte .

Boch, Gußstahl 223 . "
Harp . Bergbau 186 .

° ',
Phönix Bergbau 242 . ' /.
Sb . - A . Pakets. 136. ' ,.Nordd. Lloyd 117 . —

Jndustriewerte .
Sem . Heidelbergl 49.80
B . Anil . -Sodas . 582 .—
D . Gold» u . Sil «

ber-Sch .-A . 638.—
Holzverk ..Jnd .

Konstanz 317 75
Allg . Elekt. -Ges. 24b. ' /.
Schuckert Elektr . 162 . —M . -F . Badenia 132.—

dto. Durlach 126.—dto. Gritzner 290.—
dto. Seid u .Nea805.—
dto . KarlScuh?r159,80

Mot .F .Oberursel16I .7ö
Zellst.F . Waldhof226,—
3 . -F . Waghäusel20m30
« n Nachbörse .
Vst. Kred.-Akt. 206 . '/,
Deutsche Bank
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
StaatSbabn
Lombarden

Tendenz : fest
Berlin .

/ DnfangS-Kurse.V
Vst . Kred-.Akt . 206. '/.Berl . Hand .-Ges .ltzi . ' /Kom .-Disk .-Bk. 1 10!75
Darmst . Bank
Deutsche Bank
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Balt . u . Ohio
Bochumer
Laurahütte
Harpener

Tendenz : fest.
Berlin . ELlußkurft

Tendenz : fest
Privatdiskont : 8 '/,

StaatSvapiere und
Pfandbriefe .

4% ReichSanleihe
unk. bis 1818

4% Reichsanleihe
unk. bis 1925

3A % dto .
3% .
4% Pr . Schatzsch.

unk . bis 1917
4% Pr . Konsols

unk. bis 1916
4% Pr . Konsols

unk . bis 1925
i 'A % Pr . Kons. 87 .70
~ Mo , Konsols 78.60

4% B . Anl. 1901 97.10
4% dto. v. 1911 97.10
4 % bto . 1923 97. 60

Der. 92 40
3K % Mo. ö . 1892 89 .20
3A %bto. 6 . 1004 86 .50
344 %Mo . D 1907 86 .50
Pest . Ung . Kom ..

Bank-Pfdbr . 86.70
Pest . Ung . Kom ..

Bank-Oblig . 87,—
Ultimo-Kurse.

Ost. Kredit -Anst .206 . ' / .
Diskonto Kom . I ch ' «
Dresdner Bank 157 . V,

258. V,
195.-
155 . ' ,
156 . 7.

121. -
257 .*/,
194. ' ,.
157. «/,

97. ' /.
222. ’.
162.-
185. 9,

98 .70

98 .50
87.70
78.70

98.70

98.70

Nat .-B . f . Dtfchl . 118.7,
Canada Pacific 217. ' .

" " G/okt -Ges . 245 , 7.
Boch. Gußstahl 224 . -

nt ' * " uxemb 137 . ' ,
Laurahütte 162. °/,
Gelte- ' wchen 195.7.
Harpener 186 . ’/,
Phönix 242 .7,
Dynamit -Trust 182. *',

verschiedene und
Jndustriewerte .

Ruff. Lk . f. a .Hdl . 167.50
Südd . Diskont . 115 .6t)
Brauerei Sinner255 50
Bruchsal Masch . 3 8.50
D . GaS-Gl .- Ges . 54h . —
D . Waff . -Mun . 599 .60
Grihner -Masch . 289 .40'' '«' uckert-Elekt. 151 .40
Siem . u . HalSke 219 .90
414 % llng . L . -B . 90 90
Ruff. Rot . 100 91 215.90

Nachbörse .
^ st - Kt-ed .- Anst . 208. '/,
Berl . Hand ..« es.18l -' /.
Deutsche Bank 257. ' -.
Diskonto Kom. 195. «/,
Dresdner Bank 157.°' ,
Lombarden
Bast . » . Ohio
Bochumer
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harvener

Tendenz : fest.
Wien 110 Uhr vorm.)
Vst. Kred..Akt. 638 . -

ouderbank 528.—
jicn . Bankver. —
vtaatsbahn

Marknoten
■*" 0 BariS _

Vst. Kronenrente 8415
Vst. Papierrente 87.40

/ ‘ h - rvcnte 87.60
Ung . Goldrente 100.90

-ng. Kronenr . 83.75"knine 811 .-Skoba 762 . */,
Vst . konv. Rente — .—

Tendenz : ruhig .
Paris ,

frz. Rente 68.10
1% Italiener —.—

89.75
4% Türken unif . 85 70
Türk . Lose — .
Banque Ottern . 63a.—Rio Tinte 1811 . —

Tendenz : fest.
London .

Amalgamated 77 »/
Chartered
De BeerS
East Rand
Goldfieldv
RandmineS
Anaconda
Atchison komm.
Goerz u . To.
Chicago Milw .
Denver pref.
Louisville Nashv. 142 ° .
Union Pacific 165 ’/,
U. St . Steel kom. 667 ,
Pennsylvania 58 —
Rock Jsl . Comp . 14 '/,
South .Pac .Shar . 100 —

Tendenz : stetia.

23. 7.
97. ' /.

223. ".
162.'/,
195. ' ,.
186 .—

716. -
103. «/,
117.27

95.36

1*/«
18" /°,

2V.t
2 V«
6 ’,..
7°,.

IVO ' .
*/>«

107 «/,
20 «/,

Eine hochinterefiante Weltreise für alle Leser ! Sämtliche Unkosten nnr IS Pf.
reat den Geist von iteucur an , beiuat Froh -

■ii . s in,.5 Schaffensfreude wieder / — — Reiselust
mV.“ .metfcu! Wir wollen erfahren , wie die Welt in.

fS!v
llc ü dieses überhaupt und sollen sic es sich vcr-

>BenRein '/ Trete daher jeder mit uns ' gctroft

die Weltreise an und lerne die Pracht der Natur , die
Sitten und Gebräuche der verschiedenen Ätcnfchen -
raffen ohne Reiscbcschwerdcn , teure Ausrüsiunaen
und Reisegelder kennen . Er kann alles im gemüt¬
lichen Heim für nur 15 Pf . pro Woche durch unsere
illustrierte Zeitschrift ..Durch alle Welt" genießen.
Um der Reise besser folgen zu können , erhalten alle
Abonnenten außerdcm in Lieferungen einen großen

Derselbe enthält über 320 Voll- und Neben¬
karten . Sobald Sie den Bestellschein ansgefüllt und
eingesnndt haben , wird die 9! eisc angetrcten .

Bestellschein für die Leser der „ Badischen Presse" .
)ln „Turch alle Welt",

Berlin -Schöneberg, Am Park 14 .
Abonniere „Durch alle Welt" auf Vt Jahr

13 Heft» ä 15 Pf . M . 1,95 und 12 Pf . Bestellgeld .
Betrag ist mit dem ersten Hefte nachzunehmen.
Name : . Ort :. . .

Letz
Morgen Samstag , den 31. Januar

mm

1665

Trotz bedeutender Preisreduzierung
in allen Abteilungen

oder 10"!0 ln bar.



Seite 8
Zur Zrage -er Erstellung einer testen Rhem-

brucke bei Maxau.
0 Karlsruhe , 30 . Ja » . Der Verein zur Förderung des badisch-

pfälzischen Verkehrs durch Erstellung einer festen Rheinbrücke bei
Maxau versendet soeben seinen Tätigkeitsbericht über das Vereins -
ja.hr vom in . Oktober 1912 , dem biründungstage . bis zum 31 .
Dezeniber 1913 . Dem gedruckt vorliegenden Bericht sei folgendesentnommen :

Die im Vereinsjahr fortgesetzt betriebene Mitgliederwerbunghatte das Ergebnis , dag der Verein am Schlug des verflossenenJahres 114 Mitglieder besag , nämlich 12 badische , pälzische und
ttfäfsifche Gemeindeverwaltungen , Handelskammern und Handels -
zremien . 4 Vertehrsvereine , 2 Gcwcrbevereine , 1 Rhedereiverein ,

Ladifrfte Ureffe . Äbendblatt. Freitag , 38. Januar 1814 . Rr: 50

. , ^ . . , . , . ..Unuin ' , w -icworoevererne , I :uyeoerelvereinI Ortsgruppe des Hansabundcs . den Verein zur Wahruirg der Rhein -
chiffahätslnteressen. 20 hervorragende industrielle Unternehmungentus Baden , der Pfalz und den Rheinlanden , sowie 68 Einzel -
«ritglieder .

Der geschäftssührendc Vorstand berichtet sodann in übersichtliche :Darstellung über seine Tätigkeit im vergangenen Geschäftsjahr undführt dabei u . a . aus :
Im Oktober 1912 hat der gejchäftsleitende Vorstand zur Mit -

gliederwerbvng und zur Vorstellung Lei den maßgebenden Behördenden "Vortrag gedruckt hcrausgegcben , den der Schriftführer in der
Gründungsversainmlung des Vereins über die „Notwendigkeit einerfesten Rheinbrücke bei Maxau gehalten hat . Die an die Vorlageaieser Schrift geknüpfte Bitte , dem in Vorschlag gebrachten Brückenbauprajekt näher treten zu wollen , hatte im großen und ganzen einerfreuliches Ergebnis . In Baden wurden die Wasserbauverwaltiingwie die Staatseisenbahaverwoltvro von ihren Vorgesetzten Ministerien mit einer Prüfung der den Brückenbau bei Maxau betreffen -vcn Fragen beauftragt . Die bäuerischen Wassttliauvei -waltung «»die Kgl . Regierung der Pfalz , Kammer des Innern , und das Kgl.Ltaatsministerium des Innern , machten die dankbar begrüßte Mit¬teilung . daß die Erbauung einer festen Eisenbahn - und Straßenbrückeüber den Rhein bei Maxau an Stelle der bestehenden Schiffsbrückevon ihnen bereits in Erwägung gezogen fei . Eine persönliche Vor¬stellung des Herrn Oberbürgermeisters Siegrist von Karlsruhe unddes ersten Vorsitzenden unseres Vereins beim Kgl . Kriegsministeriumin Berlin , die um die gleiche Zeit erfolgte , hatte ebenfalls ein be¬friedigendes Ergebnis .

Am wenigsten entsprach den Erwattungen die Erklärung derbäuerischen Staatseisenbahiwerwaltung . Das Kgl . Staatsministeruunfür Verkehrsangelegenheiten ließ eröffnen , daß die bayerische Staats -eisenbahnverwaltung von . ihrem Standpunkt aus ein besonderes In¬teresse an der Beseitigung der Schiffbrücke Lei Maxau nicht für ge¬geben erachte. In wiederholten Verhandlungen mit der Kgl. Eisen-bahndircktion Ludwigshafen a . Rh . wurde die Unrichtigkeit diesesStandpunktes nachgewiesen, worauf diese Verwaltung schließlich .er¬klärte, die Schiffbrücke bei Maxau stehe im genremsamen Besitz undEigentum der bayerischen und badischen Eisenbahnverwaltung . Diebayerische Eisenbahnverwaltung könnte schon aus diesem Grundwegen des Ersatzes der Maxauer Schiffbrücke durch eine feste Brückenicht einseitig vorgeycn. Die badische Eisenbahnverwaltung habe1912 erklärt , daß nach ihrer Auffassung die bestehende Schiffbrückejetzt in absehbarer Zeit dem Eisenbahnverkehr völlig gewachsen seiund kein Anlaß vorliegc , den Gedanken der Herstellung einer festenBrücke auszugreifen. Die bayerische Eisenbahnverwaltung sei daherzu ihrem lebhaften Bedauern nicht in der Lage , zur Zeit einenanderen Standpuntt cinzunehmeil.
Bald nach Eingang dieser durchaus unbefriedigenden Erklärung- am 24 . Juni 1913 — fand in Karlsruhe in Verbindung mit derFeier der Einweihung eines Rheinhafenbeckens eine außerordentliche

Versammlung des Vereins zur Wahrung der Rheinschiffohrt-:
intereffen statt . Durch eine dankenswerte Vermittlung des verohr-
lichen Stadtrats der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe erhielt
unser Schriftführer Gelegenheit , auf dieser von den zuständigen
Herren Ministern Badens besuchten Versammlung in einem Vortrag
über „Die Großschiffahrt aus dem Oberrhein und die Eisenbahnschrfs
brücke bei Maxau die von den Eiseiibohnverwaltungeii gegen dar
Brückenbauprojett geltend gemachten Einwände als unbegründet
zurückzuweisen . Der geschüftsführende Vorstand des Vereins hat den
Bortrag , dessen Ausführungen in der angeschlossenen Besprechung
ausnahmslos gebilligt wurden , drucken lassen und die Abzüge zu
einer erneuten Vorstellung bei den maßgebenden Behörden benützt,
die wiederum cincit Fortschritt zu verzeichnen gab . Die Militarver
waltung , mit welcher der erste Vorsitzende iin April 1912 nochmals
ausführlich die Notwendigkeit und den Stand des Maxauer Brücken -
bauprojekts in ' - rlin erörtert hatte , erwiderte auf die Vorlage des
Vortrags u . o ..Rach den eingehenden und überzeugenden Aus
führungcn in dem interessanten Vortrag werde das Bedürfnis eines
feste» Rheinübergangs im Interesse des öffentlichen Verkehrs nicht
mehr in Abrede gestellt werden können. Es sei dringend zu wünschen ,
daß die badische Regierung baldigst selbst die Initiative ergreife und
mit positivem Vorschlag durch Vermittlung des Reichseisenbahn¬
amtes an die Heeresverwaltung herantretc .

In der Zwischenzeit war durch Verhandlungen mit dem Großh.
Minrsteriuin des Innern festge.stcllt worden , daß hie von diesem
Ministeriuin angeordnete. Prüfung des Maxauer Brückenbauprojetts
durch die badische Wasserüauverwaltung zu Ende geführt und zu
einem zustimmenden Ergebnis gekommen war , wie dies auch der Herr
Minister des Innern in dankenswerter Weise in der Sitzung der
BudgettomniMon der Zweiten oodischen Kammer vom 10. Dezember
1913 kurz und bestimmt ausgesprochen hat . Von allen maßgebenden
Behörden war daher nur noch die badisch« Staatseisenbohnvsrwal -
tung im Rückstand , und ist dies am Ende des Berichtsjahres noch ;
denn alle Bemühungen um eine , Stellungnahme waren bis jetzt ohne
Erfolg . Auf die Anfrage , wann die im Januar 1913 spätestens für
den Herbst des gleichen Jahres in Aussicht gestellte Mitteilung über
das Ergebnis der Prüfung des Maxauer Brückenbauprofekts durch
die Eisenbahnverwaltung erwartet werden dürfe , erwiderte das
Großh . Ministerium der Finanzen unterm 31 . Oktober und 29.
November 1913 : die angeordnete Prüfung fei noch nicht beendigt
und es fei noch nicht in der Lage , den voraussichtlichen Zeitpunkt
werterer Mitteilung «nzugebeu.

' Da eine solche Prüfung bei gutem
Willen sehr wohl in einigen Moneten durchgeführt fein kann , hat es
hiernach den Anschein , daß die badische Staatsciscnbahnoerwaltung
die grundsätzliche Stellungnahme zum Maxauer Brückcnüauprojekt
absichtlich verzögert . Der Erledigung dieses Projekts stehen so viele
natürliche verzögernde Aiomentc entgegen , daß gegen eine solche
Absicht , wenn sie tatsächlich bestehn sollte , im Interesse der Groß¬
schiffahrt auf dem ' Oberrhoin , des Eisenbahn - wie des Straßenver¬
kehrs zwischen Mittelbaden und der Südostpfalz auf das Ent¬
schiedenste Einspruch erhoben werden müßte, zumal da nach Lage der
Verhältnisse der ganze weitere Fortgang in der Behandlung des
wirklich dringenden Projekts zur Zeit lediglich von der badischen
Staatveisenbochnverwaltung obhängt .

Der geschäftsleitende Vorstand des Vereins hat aus diesen türün -
den das Großh . Ministerium des Innern , das an der baldigen Er¬
ledigung des Maxauer Brückenprojckts als Konirahentin der
revidierten Rheinschiffahrtsakte vom 17. Oktober 1868 unmittelbar
interessiert ist , in wiederholten Vorstellungen gebeten, beim Großh.
Ministeriuul der Finanzen darauf hinzuwirken, daß diese Behörde
zur Frage des Ersatzes der Eisenbahnschiffbrücke bei Maxau durch
eine feste Brücke für den Eisenbahn - und Straß .-nuerfthr bald¬
möglichst Stellung nimmt . Wir vertrauen daraus , so schließt der
Bericht des geschäftsführenden Vorstandes , daß das Großh. Mini¬

sterium des Innern fernen Einfluß in der erbetenen Hinsicht -gelte«!
machen wird und das Großh . Ministeriuin der Finanzen bei eine'
gerechten Würdigung aller in Betracht kommenden Umstände di«
Dringlichkeit des Maxauer Brückenbauprojektes anerkennt und ball
auf den Standpuntt sich erhebt , den die Kgl . Regierung der Pfaj ?
ihm gegenüber einnimmt und gelegentlich einer vor kurzem stattga
habten Verhandlung in die mit Dank begrüßte Worte kleidete: „Wtt
stehen Ihre » Bestrebungen sympathisch gegenüber und werden nichi
verfehlen, bei gegebener Gelegenheit so weit als mvgiily
auf dieselben einzuwirken !"

In einem weiteren Abschnitt wird über die wirtschaftlich« Lagt
des Vereins Bericht erstattet . Danach betragen die Einnahme »
3111 . 16 Mk., die Ausgaben 1283 .16 Mk. ; der Bestand am 1. Oktober
sonach 2161 Mk. In einenr Schlußwort wird all ' den Kreisen, d»
die Bestrebungen des Vereins unterstützten, herzlichster Dank au«
gesprochen .

vie Mr-ermig -er Zischzucht in Baden.
+ Karlsruhe , 30 . Jan . Als Fischereisachverständigezur Beratnnl

der Fischereiinteressenten und Behörden waren bis zum 1. Nov . 191!
-1 Vorstände staatlicher Forstämter im Ncbenamte tättg , von bene«
einer auch den Betrieb der staatlichen Fischzuchtanstalt bei Tiengen jl
überwachen hat . Die Einrichtung der staatlichen FischereisachverstSndi !
gen hat sich nach Ansicht des Ministeriums des Innern bewährt . Di«
Fischereipflege wurde eine eingehendere und konnte in sachgemäße
Richtung geleitet werden . Die Erfolge , die so gezeittgt wurden , utti
der Aufschwung, den die Fischerei im ganzen Lande nahm , mußte di«
Anforderungen , die an die Fischereisachverständigen gestellt wurden
naturgemäß erhöhen und ihnen eine , mft der Zeit stets wachsend«
"Arbeitslast verursachen. Erne Erwetterung ihres Arbeitsfeldes wurd«
auch dadurch verursacht, daß die Industrie sich in stets steigendem Maß-
der Gewässer d-: Landes durch Ausnützung der Wasserkräfte und zu?
Einleitung von Abwässern der verschiedensten Art bediente. De«
Sachverständigen erwuchsen hieraus die oft schwierigen u . zeitrauben¬
den Untersuchungen der Schädigungen der Fischerei und die zu derer
Abwendung unter Vermeidung einer unbilligen Belastung da»
zndusttie erforderliche» Maßnal

Bei Berücksichtigung dieser Entwicklung gelangte das Ministeriun
zu dar Ansicht (so wird in dem Bericht der Budgetkommission über
den Voranschlag des Ministeriums des Innern ausgeführt ) , daß fick
zur weiteren ersprießlichen Förderung der Fischerei empfehle, als stän¬
digen Gutachter einen Sachverständigen im Hauptamt anzustellen
Für diese Maßnahmen sprechen die guten Erfahrungen , die in Bayern
bisher mit der Einrichtung von Fischereisachverständigen im Haupt
amte gemacht worden sind . Durch sie wird auch de« Wünschen Rech¬
nung gettagen , die mehrfach und dringend von den beiden großen
Fischereivereinigungen des Landes vorgetragen worden sind . Da di«
eine. Sachverständigenstelle bereits in Erledigung gekommen ist und
mahl in absehbarer Zeit eine wettere Sachverständigenstelle zur Er¬
ledigung kommen wird , glaubt die Gr . Regierung den Zeitpuntt alr
gegeben erachten zu müssen , um die Frage der Bestellung eine?
Landessischereisachverständigen ihrer Förderung und Erledigung zw
zuführen . Es ist daher beabsichtigt, die jetzt erledigte Stelle , sowie
auch eine weitere etwa in Erledigung kommende nebenamtliche Stelle
nicht mehr zu besetzen , sondern auf den Zeitpuntt , auf den die zweite
Stolle zur Erledigung kommen wird , zunächst für die Leiden in Frag «
stehenden Gebiete eine geeignete Persönlichkeit als Sachverständigen
im Hauptamte zu bestellen. Bei späterer Erledigung wetterer Sach¬
verständige»bezirke würde diese Persönlichkeit wohl soweit in die Ver¬
hältnisse eingoarbeitet sein, daß sie auch die weiteren Bezirke zu ver¬
sehen in der Lage wäre .

Geschäftliche Mitteilungen .
wird erfolgreich

Kräftigungsmittel _ _ . - - - -
lichkeit auch besonderer Wohlgeschmack nachgerühmt werden darf . 461

Herren
Stiefel

Lackleder
Cbevreaux
Boxcalf

Modernste , neueste Modelle
Das Beste s===5

farbig
schwarz

etwa
in grossen
Quantitäten

unter sonstigem
Preis

Lre

Bahnhosstrahe 32, Hinterhaus
nimmt für Sie Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
HauSrat , Männer «. Frauen -
und Kinder «Kleider . Wäsche .
Stiefel re. entaeaen . 16784*

HmeillileiSetslossresle
Merslissreste
WMslossresle
Wen- u. KsslnuW-» sind enorm billig abzu¬

geben . 237.12.9

Merflt. 133,1 Steppe M

789 .2.1empfiehlt u . a . im

Inventur - Ausverkauf
Schuh - Haus

H
. Landauer

Kaiserstrasse 185. Telephon 1588 .

in Bmdfeden & Kordel <
* betätigen Jie . jefetb '00t £ei£ha £k bel \

Haux *Krais Reutlingen * lä4J

Teil-Kakao- u. -Schokolade
Macheu Sie bitte einen kleinen Versuch mit
Tell >Kakao u . «Schokolade

Sie -werden mit der Qualität hoch befriedigt sein . 1758

Lina BertholdWwe . RTachf .
Karl -Friedrichstrasse 19.

•knbahmarken des RabaU -Spar -Vcrein » .

Ueberzieher
| (wenig getragen ) von Mk . -1-.— an

neue Ulster
.;u jedem annehmbaren Gebot.

Anzüge , wenig getragen , darunter
die reinsten Matzarbetten von
Mi . 8 .— an . Hosen , Jovve ».
Weste » re. sehr billig. B3001
Geiegentzeits- Kaufhaus

»5 Werderstratze 55 .
Samstag geöffnetnur abends

nach

Liebig & Fehling
seit 50 Jahren
ärztlich verordnet

siebt chemisch o. technisch
an der Spitze «Iler
Malz-Präparate

Oie aus diesem
cenblert *R Malzexlract

hergestellten
io Apotheken
und Drogerien

Löflunds Bonbons
allen anderen Mutttnkenbeai weit«» ttorbpaa.

praparat t. Konder
und Kranke. Von
ätorWyfopybeiHusten,Brust-
katarrh , Influenza

sind an Wohlge¬
schmack und rasch
lösender Wirkung

Stete „UJfiunde'
verlangen 3J

Wer einen 1130 .6.1Teilhaber
sucht, erreicht dies am beiten durch
Ausgabe einer, eni ' prech. "Annonce in
den dafür gceign. Zeirungeo . Sie
wend. sich zu dieicm Zweckeam beiten
an die Annoncen- Erpcd . Haafen -
stein & Vogler , A.-Ä. , Karlsruhe .
Kaiserstr . 136. Sic erh . dort kosten-
losen Rat u. fachmänn. Auskunft .

100 Mark
gejucht gegen gute Sicherheit und
rnonatl . Zurückzahlung, nebst 6%
Zins . Offert , unt . Nr . 33280 og
die Erped . der ..Rad . Presse" erb:

30 Mk. gesucht
en sof. pünkll . Rnckz. (monatlich

Vermittler verb. L^ f.
33267 an d . Erped . d. „Bad.

unl .
resse" .

U ,oder sonstwie zum Reiten u . Fah¬
ren geeignetes Pferd zu kaufen .
Offerten unter Nr. 637a an die
Expedition der . Bad . Presse" erb.

kilien bedeutenden Korsaufscbwung
sollte cs un neuen Jahre geben , weit der billiger werdende
Geldstaad allenthalben zu neuer Unternehmungslust anregt .
Durch Eingreifen in vorsichtiger Weise wird ev . Gelegen¬
heit geboten, erlittene Kursverluste wieder gutzumachen .

Unparteiisch bespricht da ;-- H£4a.2 .1

Neues Finanz- und Verlosungsblatt
von A. Dann , Stuttgart (48. Jahrgang)

alle Ereignisse auf den Effekten - und Geldmärkten . Es
enthält auch die Ziehuugsliät *!ii der meisten Werte
nach offiziellen Listen , u . a. der TiirUenlose ,
nebst alljährlicher Liste der rückständigen Gewinne , hbonn .

pro Vierteljahr nur MLk. 3 .—.

Nr . 4 des Blattes enthält über D Mexi¬
kanische Werte D einen beachtenswerten Artikel .

Probenummern gratis von A . IPanu , Ntuttjfart .

Konfekilons - Hans Merkur.
PT 60 üaiserstrasse 60 "HW i '4i
Ab 31 . Januar bis 7 . Februar gewähre auf Winter - Waren

Ulster, Paletots , Capes , Loden - Joppen
mar 30 - S0 °

j0 Rabatt .IWS
Anzüge , Hosen WW- *80 ° 0 Rabatt.
Konfektions - Haus lerkur

-------- 60 Kaiserstraße 60 ----------
Bitte genau auf Flrmu und IJausuummer zu achten .

Uhren - Reparaturen
Heine über Rth. 2^ 0

neue Feder 1 Jl , Glas . Zeiger, Bügelring
’e 20 J) , langj . Anerkennung aus allen
Kreisen , mit allen Hilfsmaschinen ein *
gerichtete Spezial-Reparaturwerkstätto
£ Uhren jed. Art. Zimmeruhren . Posi¬
erbeten. Hans Träger , ührmacherffi :i
Karlsruhe, Kaiserstr. 17 , H J . BBäb ;

Man hustet «>», «»
nach Gebrauch des eckten schwarze"

3n Flaschen s. 00 . 90 Bfg . n»
.75 Mk. zu haben bei I737.o .

Jtogerle üEhn Nacht.,
Zätzriugerftr . 58.

Legelgesellfchaft
sucht für SamSiag abend eine gstt
u. heizbare Kegelbahn, , .wäre Kege!
oder Südstadt bevorzugt. ^ _

Offerten unter Nr . 33268 ou
die Erped . der „Bad . Presse « 3 -

Kleines Kind (Knabe) wird
liebevolle Pflege od . als eigen aL
gegeben . Zn erfr . unt . 3tr B3M'
in der Exped. der „Bad . Presse

Eine wenig gebrauchte, sehr (0^
erhaltene
Conkinenkal-

Schreibmaschine
zu kanfe« gesucht. „Offerten mit Angabe der NuwnA
der Maschine unter Nr . 643a an
Srved . der „ Bad . Presse""
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VaMchsr Uunft ^ ewechLverein .
A . Karlsruhe , 30 . Januar . Die satzungsgcmaßc Haupt -

dersammlulia fand am vergangenen Sonntag abend tvt oe,l
des Künstlcrhaufis statt . Nach einer Begrüßung der erschienenen .tttt -

glieder erstattete der 1. Vors. . Dtr Hoffacker , den Jahresbericht . ^ aber

gedachte er zunächst der im abgelaufenen Jahre verstorbene?. .nn -

filieber und namentlich des langjährigen Schatzmeisters Schwab, rer

besonders auch als geschäftlicher Leiter der Elasinalereiausstellung
1301 und der Jubiläumsausstellung 190V dem Verein wertvolle

Dienste geleistet hat . Die üblichen Wintervortrüge sielen aus , die

sonst dafür ausgeworfenen Mittel sollen zur Förderung des Kunst¬
gewerbes bei der bevorstehenden Jubiläumsausstellung der Stadt

Karlsruhe 1915 , verwendet werden . Rege Beteiligung hatte em rm

vergangenen Juni unternommener Ausflug unseres Vereins nach
Worms zur Besichtigung des dortigen Paulus -Museums , des Domes
und der Stadt aufzuweisen. Als Vertreter des Badischen Kunst-

gewerbevereins hat der Vorsitzende am Delegiertentag des Verbandes

Deutscher Kunstgewerbevererne in Breslau im Juni v . Zs teilgenom -

Men und berichtet ausführlich über die Vorträge und Verhandlungen .
Er gab auch bekannt , daß der Delegiertentag 1915 in Karlsruhe
abgehalten werden soll . — Den Kassenbericht erstattete Herr Kauf ,

wann <S. F . Otto Müller , der in dankenswerter Weise nach dem
Tode des Herrn Sckwab die Kassensührung übernommen hat . Die

Einnahmen betrugen im abgelaufenen Vercinsjahr 5409 Mart
00 Pfg . die Ausgaben 4898 Mark 20 Pfg ., der Katzenrest al,o
511 Mark 40 Pfg . Aus dem Vermögen der Silberlotterie (11970
Mark) sind die Zinsen in den letzten Jahren auf 2262 Mark an-

gewachsen, welche nebst den weiteren Erträgnijjea der beiden nächsten
Jahre zur Unterstützung begabter junger Künstler bei der Herstellung
kunstgewerblicher Gegenstände für die bevorstehende Ausstellung 1915
oerwendet werden sollen. Die Herren Buchdruckereibesttzer Friedrich
Lang und Kaufmann Otto Hafner haben die letztjährige Rechnung
geprüft und werden als Rechnungsprüfer auch für das kommende
Jahr gewühlt . — Die satzungsgemäße Neuwahl des engeren Vor¬
standes und von vier weiteren Vorstandsmitgliedern ergab die

Wiederwahl von Direktor Hofsacker (1 Vorsitzender) , Architekt
Äittali (2. Vorsitzender) , Professor Merk (Schriftführer ) ferner der
Herren Professor Beck, Fabrikdirektor Heinz hier und Möbelfabrikant
Peter in Mannheim . Als Schatzmeister wurde Herr Kaufmann C. F.
Otto Müller und als weiteres Vorstandsmitglied Herr Kaufmann
Beil neu gewählt . — Eine besondere Bedeutung erlangte die Haupt¬
versammlung durch die Verhandlungen über die Jubiläumsausstel¬
lung der Stadt Karlsruhe im Jahre 1915 . Herr Oberbaurat Billing
entwickelte an der Hand zahlreicher Pläne ein übersichtliches Brld
über die Gestaltung der von ihm entworfenen Ausstellungsbauten
auf dem Festhalleplatz und dem Gelände des alten Bahnhofs . Dem
allfeitigen Beifall für den Vortrag gab der Vorsitzende noch beson¬
deren Ausdruck, indem er betonte , daß für diese schöne äußere An-
ordnung auch der richtige Inhalt geschaffen werden müsse. Für die
««gewandte und Raumkunst habe der Kunstgewerbeverein die Lei¬
tung übernommen . Nun gelte es, alle Kräfte anzuspannen , damit
Oie Ausstellung neben anderen ähnlichen Veranstaltungen würdig be¬
stehen könne. Der Regierungsvertreter Ministerialrat Dr . Schneider
wies auch auf die Bedeutung der Ausstellung nicht bloß für die
Stadt , sondern auch für das ganze Land hin und forderte die Mit¬
glieder des Kunstgewerbevereins zu kräftiger Unterstützung des
Unternehmens auf . Dabei stellte er tatkräftige finanzielle Unter¬
stützung des Gewerbes von seiten der Regierung in Aussicht und gab
näheren Aufschluß über die geplante Bildung von Arbeitsausschüssen
aus Vertretern der einzelnen Gewerbe und Industrien . Bei dem
I'ch anschließenden gemeinsamen Abendessen nahmen auch Damen in
vwßerer Anzahl teil . Das erste Hoch des Vorsitzenden galt dein
Eroßherzog, dem erhabenen Protektor des Vereins . Herr Architekt
Brttali erinnerte an die stets hilfsbereite Fürsorge der Eroßherzog-
" chen Regierung für das Kunstgewerbe und brachte ein Hoch den ,
anwesenden Vertreter . Herrn Ministerialrat Dr . Schneider. In sei¬ner Erwiderung gedachte dieser der bedeutungsvollen Aufgabe des
Kunstgewerbevereins in der Vergangenheit und Zukunft , und ließ°°n Vorsitzenden desselben hochleben . Herr Oberbürgermeister Siegrist" munterte die Damen , auch ihrerseits für die bevorstehende Aus -
wllung zu wirken, insbesondere auch durch Aneiferung der Männer
und brachte ihnen sein Hoch. — Für die musikalische Unterhaltung
'» „ •I § “ r Buchdruckereibesitzer Friedrich Lang aufs Beste oeforgt

Beifall brachten die herrlichen Liedervorträge der
"

Frau
itetc unb bie humorvollen Darbietungen unseresnets geschätzten und allbeliebten Lokaldichters Romeo ebenso auch
nik mAr Laute von Herrn W. Koegele und die Chro-
begkeiton ^ ul » ft

™ Gt)t^ ber feinsinnigen Klavier -
teilunl x

8 ^ Herrn Max Lenz und der Musikvortrüge einer Ab-
Nah

Ng der Grenadietkapelle sei rühmend gedacht. Die Veranstaltüngmwn ernen überaus befriedigenden Verlauf .
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Der SportLehrerkurs in Karlsruhe.
beutNe? ? ^ ^ .^ " ' . Veranlassung des Verbandes südwest -
S,8S £ 5 ? SuAtlT .̂ »

findet nunmehr auch in der badischen
Svottn r^Ejeh ^ rkurs statt , der von dem von der Deutschen« PvttLehorde für Leichtathletik verpflichteten Sportlehrer Waiher

"

StV de ^ l anb - Mtc ^ oß das Interesse in dieser Veranstal -
offiziere 8

°
^ br!r^ Ä ^ ^ Kursteilnehmer. 14 Offiziere, 12 llnte!-

Und 3- ,?*
8

» to» höherer und anderer Schulen und 44 Sportleute
«UL h? ®

“f5Ctlten uicht nur von Karlsruhe, fon^ rn auch
^ s-m /ell uchmen an Len Nachmittags - und Abend-

d»» ^ vergangenen Aiontag abend nahm der Kurs in der Turnhallo
ZlL °Sh . Oberrealschule mit einen: Vortrag des Kursleiters übe:
stü ^ i» »

'
m firnen Anfang . In äußerst interessanten ein

hen̂ en^ x ^ EMen . die mit starkem Beifall ausgenommen wur -'
-s, tstand Herr Weißer dre zahlreich erschienenen Hörer zu fesseln

tes ?rf ^ tragende führte etwa folgendes aus : Der Zweck t^ s Svvr -
Silt x „

^^ ° hlumonrschc allseitige Ausbiloung unjeres Körpers . Es
gestalten m̂ x^ ^ " Körper so gesund, so schön , so leistungsfähig zu
dar niuL

öt
r ^5. zulaßt . Der Träger dieses Gedankens ist

setzen d %\ , A mVl'ä,C vJ ,0tt
..? °use ' -. Werfen , Stoßen . Springen

Technik ^ . Erkeln :n naturgemäße Bewegung . Eine vollkommene
toW i - icie : sportlichen Betätigung erfoldert die Mitarbeit des
uisch

^ ? cber ^ trskel der geübt wird , verändert sich orga -
Maw

'
t ^ rsomer. zieht die Reservekräfte ins Blut heran , uiid

^ den Menschen leistungsfähiger . Bei der Ausbildung der
crri-i» t x zunächst ein bestimmtes Wachstum zu erzielen ; das wird
ei„. ,7

" urch llebungen . die einen vrhöhten Blutkreislauf und damit
ftrptiit; Stoffwechsel herberführen , leichte Bewegungen .
wind- nx

" 8
«^'- Häkeln . Dabei ist darauf zu achten, daß der zu über-

al/ . ^ de Widerstand stets ein mäßiger bleibt ; die llebungen dürfen
hatiin

'
r 3U l>hw«r sein . Mit dem Wachstum der Muskeln allein ist

will » «i>
gedient . Dazu muß als zweites Erfordernis ein ge-

uiin “ .DOn treten , doch dürfen auch hier die Kraftübungen
tibertrieben werden , die Muskeln werden sonst schwer und zäh ,
muß eine individuelle Ausbildung Platz greifen , ein allgemeiner

«östab ist nicht gegeben . Das richtige Erfordernis , schnelle und ge-
Ee Muskeln zu erzielen , ist im allgemeinen ein Geschenk der Natur

Jw laßt sich nur in gewissem Grade erziehen. Die Hauptfaktoren sind

hier die Nerven , die fähig sein müssen , die Muskeln zu größerer
Anspannung zu treiben . Eine vernünftige Lebensweise ist hierzu
unerläßlich.

Mit der äußeren Körperausbildung inuß die Ausbildung der
inneren Organe gleichen Schritt halten , wenn nicht das Wachstum des
Körpers ungünstig beeinflußt werden soll . Dazu ist aber nicht so sehr
Muskel- als Nerven - und Eehirnarbeit erforoerlich.

Die Technik des olympischen Sports enthält außerdem noch einen
beachtenswerten künstlerischen Gedanken. Der Körper soll harmonisch,
sie Bewegungen ästhetisch schön sein Der Satz Michelangelos : „Das
Zweckmäßige ist auch das Schöne"

, gilt auch hier . Der Sport führt
auch zur persönlichen Vervollkomninung . Das Training — ein
deutsches Wort hierfür gib: es leider nicht , gemeint ist die Anpassung
des Körpers an große Kraftleistungen ohne erkennbaren gesundheit¬
lichen Nachteil — schlägt die Brücke vom Körperlichen ins Psycho¬
logische Auch das Training darf nicht übertrieben werden.

Bezüglich der Lekensweife ist das Beste die Beibehaltung der ge¬
wohnten Kost . Der Vegetarismus weist unbestritten inbezug auf
Dauerleistungen große Erfolge auf . Doch ist er bei Leistungen, die
einen großen Stoffwechsel erfordern , erfahrungsgemäß weniger tat¬
kräftig. Abstinenz ist dem Sportsmann dringend zu raten , noch inehr
aber geschlechtliche Enthaltsamkeit .

An den ersten beiden Kursabenden weihte Herr Waitzer, der zum
Sportlehrer geradezu prädestiniert ist , seine Schüler in die Eeheim-

nisso der Technik des Laufs , Hochsprungs und Kugelstoßens ein. In
klarer , leichtverständlicher Weise gab der sympathische Sportsmann
zunächst theoretische Erklärungen , die später zu praktischen llebungen
überführten . Und da konnte man am besten sehen , wie aufmerksam
der Kurskeiter die Arbeit seiner Schüler beobachtete, bald hier , bald
dort korrigierte und auf noch vorhandene Fehler hinwies . Hoffentlich
tragen die Kurse, welche bis Montag , 2 . Februar , dauern , reiche
Früchte.

Vom Wintersport.
ft Furtwangrn , 30 . Jan . Am kommenden Sonntag , den 1 . Febr .,

findet hier der zweite Schneeschuh -Wettlauf der S . C . S .-Ortsgruppen
des hohen Schwarzwaldes statt . Es sind die Ortsgruppen von Tri -
berg, Schonach , Schönwald und Furtwangen , die gemeinsam diese
Wettläuse veranstalten , um statt der vielen kleinen Wintersportsfiste
nur eines , dafür aber mit um so größerer Bedeutung , abzuhalten . Es
findet am Vorabend ein Fackelzug auf Skiern statt . Die Wettläufe
am Sonntag morgen beginnen mit einem Langlauf (12 Km.) und
einem Militärlauf . Um halb 9 Uhr geht der Beamtenlauf ( für uni¬
formierte Beamte ) ab , es folgen der Damenlauf um 10 Uhr , der
Hindernis - mit Kunstlau > um ii Uhr . Um halb 12 Uhr beginnt der
große Sprunglauf . Alle Wettläufe sind mit sehr schönen Preisen aus¬
gestattet .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige .
Heute verschied mein geliebter Mann, unsor herzensguter Vater,

Schwiegervater und Grossvater

Herr

im 71 . Lebensjahre.
Karoline Stein , geb. Mainzer
Cäciiie Grünfeld, geb. Stein
Berta Levi, geb. Stein

1762 Thekla Schlesinger , geb. Stein
Dr. Nathan Stein
Dr. Richard Grünfeld
Dr. Josef Levi
Ludwig Schlesinger
Recha Stein , geb. Straus

und 9 Enkelkinder.

Karlsruhe, Augsburg , Krefeld, Pforzheim,
den 30 . Januar 1914.

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 1 . Februar, nachmittags
3 % Uhr statt

Trauerhaus : Bismarckstrasse 49.
Von Biumenspenden und Trauerbesuchen wolle gütigst abge¬

sehen werden .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme bei dem

plötzlichen Ableben meines lieben Gatten , unseres guten
Vaters , Großvaters , Schwagers und Onkels 2)8301

Martin üegrel
sage ich allen meinen verbindlichsten Dank . Besonders
Violen Dank der Karlsruher Zimmerstutzen - Gesellschaft ,
sowie dem Männer - Quartett Rheingold Karlsruhe .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Alexandrina Kege!
Friedrich Funk und Frau . geb . Kegel,

Lndwigstiasen a. Rhein .

Während ,der

Weissen Woche
gewähren wir

tO°lo
'Rabatt.

SeftuMaus Simon
:: Karlsruhe i. B . : :
Kaiserstrasse Nr . 201
im Hause der Hofapotheke.

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst¬
personal sucht, neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergebenhat u. s. w. u. s.w

Der
erreicht seine» Zweck am sichersten,
wenn er es in der

„Badischen Presse“
bekanntmacht.

— — MB— — O— —

Existenz !
Hobes Einkommen bietet die

Übernahme der
Attein - Vertretung
eines pat . gesch . Haushaltungs -
Artikel. für einzelne Bezirke oder
ganz Baden . Kapital nicht nötig ,
riuch als Nebenverdienst geeignet.

Offerten unt . Nr . B3315 an die
Exped . der „Bad . Presse" . 2 .1

Z . Vertr . e. leicht vertäust . Artikels
an Landleute such , wir eingef., rout .
« imlrelll. °

,
°
-L

Äußerst solide, gewinnbring . Sache.
Offerten „Für jedermann geeignet"
nach Halle a . S . Il 111 ._ 647a

Wöchentl. 20 Mk . Verdienst bei
angenehm. Häusl. Tätigkeit . Der
Anfrage lOPf .-Marke berl . A . Mü.ier.
Leipzig, Querstr . 24._ 646a
Dos E ukaffieren von
Ärankenkaffenbeittägen ,

welches im Nebenberuf besorgt
werden kann , für Karlsruhe und
die Vororte an sol.. ehrb. Person
zu vergeh. Schön. Nebenverdienst.
iOQM Kaution erforderlich. Offert ,
an Württemb . Privatkrankenkaffc
Stuttgart , Ehampignystr. 29/31.

Aertreter gesucht ! -
Für den Verkauf eines in

jedem Maschinenbetrieb not¬
wendigen und patentierten
Artikels werden tüchtige,
strebsame Verkäufer mit I»
Referenzen und nachweislich
guten Beziehungen zur In¬
dustrie gesucht . Angeboteunt .
lk. A . 7921 an Kaasenstein &
Voaler, A.-G ., Berlin W. 8. m a

Tüchtige
Reparalurschlosser

öfter Mechaniker z
zum alsbaldigen Eintritt gesucht.

Adresse unter Nr . 659a an die
Exped . der „ Bad . Presse" .

Geübler Packer
für Post- und Bahnsendungen ge¬
sucht. Schriftliche Offerte« mit
Zeugnisabschriften und Angabe des
gewünschten Lohnes an 1768
Kunstdruckerei Künstlerbund

Karlsruhe , G. in. b . H .
Erbprinzenstraffe 10.

Jüngerer 1763

Hausburfche .
zuverlässig u . stadtkundig, verlangt

scheSii !h- ii . 8 >M
Amalienstraße 83 .

Thikes Barsräulein
auf 1 . Febr . gesucht. 233816 '
Weinreffaur . Bodega . Karlsruhe .

Mädchen gejucht.
Gesucht wird auf 15. Februar ein

Mädchen, welches selbstünd . kochen
und Häusl. Arbeiten verrichten kann.
B3342 Näh. Kurvenstr . 13. II.

Ehrliches, fleißiges Mädchen.
welches auch Liebe zu Kindern bat ,
findet ab 1 . Febr . bei guter Be-
zahlung dauernde Stellung .
B3248 Augartenstraßc 19, 1 .

Zuverläss. .1111 f. alle
Hausarbeiten zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht . B3272

Soficnstraße 91 , Part . , links.
Brav . i-.uädchen zu kl . Familie sof.

gesucht . Schüuenstr . l . 3 . St . SW
SLuf sofort oder 1 . Febr . einfaches

Mädchen für alle häusl . Arbeiten,
gesucht . Kochen nicht erforderlich . 1

Näh. Amalienftr . 28 , 3. St .
M o n a t s f r a « für vormittags

gesucht . Vorzustellen zwischen
12 und 3 Uhr. « 3308 .2.1

Waldbornstraffe 8, pari .

Putzfrau 'L? RachmÄ»
"

gesucht . B8318
Sirschstr . 27 , im Büro .

W »e i Rumer-M »«
mit Bad . Balkon u . s . w . , zwischen
Sophien - u . Kriegstr. zu vermieten .
B .̂ 324 Schillerstraffe Nr . 48 . ,
3 Zimmer -Wohnung
schön, geräumig , nebst Zubehi
1 . April preiswert zu vermi

Nab. Morgenftr . 22. 4. ©
Maicnstraße 13 ist eine schöne Iptw
nige Dreizimmerwohnung W.8M
betiöt auf 1. April zu vermieten.
Näheres parterre rechts. B3287
Gut mobl. Zimmer zu vermiete«!

evtl. mit Klavier und Pension .
B3830 3äbringerstr . 60 g.

Sehr schönes, großes , gut möÜl.
Zimmer ist sogleich zu vermiete«.

Näb. Kreuzstr . 18,1 Trepve.
Gut mövl., Heizvar . Mansarden »

zimmer ist sofort zu vermieten .
Näheres Durlacher Allee 30, T5“

Laden. m
'Adlerstraffe 40 , 1 Treppe , ist em
schön mövl. Zimmer mit guter
Pension zu vermieten . A

Adlerffrahe 40, 1 Treppe , erhÄ
ein solider Arbeiter Kost u>l'
Logis .

Angustastr. 13, pari . , möbl.Zimmer
an soliden Herrn zu verm. B3284

Knpcllenstr. 16, 8 . St ., ist ein schön
möbliertes Zimmer mit separatem
Eingang , obne vis- it-vis, auf 1 . Febr.
zu vermleten ._ « 3322

Sofienstrahe 41, III . St ., einfach
möbl. Zimmer mit Pension sofort
zu vermieten . 933286

Winieriiraffe 40 ist em Man !..
Zimmer zu vermreten . Näheres
parterre . 1549*

cltoSoladenhiiiisKaiserstr. 100
9 Telephon 3045 .

5 rheneier Kaffee TOn Georg SchePe,e«v
OL5ICJJCICI l \ ailCC Hoflefer., Frankfurt ». M.,
■- m xn Orfginalprelsen . —. . .
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Nachdem alle Vorarbeiten erledigt sind , veran¬
stalten wir morgen Samstag im ganzen Hause einen

orverkauf zu Weiss
Sämtliche Waren sind zum gleichen Preise
wie in der Weißen Woche selbst ausgelegt .

Hermann

Slädt . Seefischmarkt.
Infolge grober Zufuhr findet f* - - “ 1 - - " —

ds . Js .. vormittags von 8 Uhr ab, ir
städtischen Vierordtbad

findet Samstag , den 31. Januar
städtrschm Vi

"
eÄ

'
rd?b

'
ad - ** ' W ** r S *,‘W ° n<* ^ nter dem

W * ein Nachverkauf 'MW
von frische» Seefischen zu folgenden Preise » statt :

Schellfisch . . .
Portionschellfisch . . _
Kabeljau . 30

Karlsruhe , den 80. Januar 1914

35 Vfg . pro Pfund .15 Pfg . pro Pfund .
Pfg . pro Pfund .

cs

Städtische Schlacht- «nd Biehhofvirektion .
1783

Kmklkl M . Wolf , Wnrnxlch

Starkbier .
Ausschank ab 31. Januar , abends .- Samstag abend und Sonntag : -!

Streich ' Konzert
auSgefichrt von einer Abteilung der Kapelle des 3 . Bad . Feld -Art .-Regts . Rr . 50 . B3328
«j Winter* « I, Schwarzwald
Sportplatz TltlSCC rr 860 m ü. M s:

Hotel Titisee
S*“oetän<ie bis 1200 m Höhe . Sportartikc
leihweise im Hotel, Zentralheizung , dektr
Licht , Bäder ira Hause . Sprunghügel und

Hau <; I. ttantres in he . Schlittschuhbahn. Pensions -Arrangement,naus u Kanges in De - ^ ospotte . 80üla . l0 .8vorzugtester Lage am See . Besitzer R . Wolf .

Pension
Schwarzwald -HotelUnterreichenbach

653abei Bad Liebenzell
Unterzeichneter empfiehlt seine Diät -Küche für

Wagen - , Zuckerkranke und Erholungsbedürftige
unter ärztlicher Leitung von Rr . med . Schmidt . Kurarzt vonBad Lievenzell. Die Pension liegt inmitten einer sehr stillen und
lreblichen Landschaft, rundum eingeschlosten von groben Tannen¬
waldunyen . Das Anwesen ist ca . 38 a groß, mit Anlagen versehen,in sonniger Lage. Sommers wie Winters geöffnet und der
Neuzeit entsprechend eingerichtet . Schöne geräumige Zimmer mit
Veranda rc. Mäßige Preise . Bes. Emil Wittum , Küchenchef .

MasteGaröerobe
A. Herrmann

Herrenstr . 22 (zw. Kaiser - u. Erbprinzenstr.)
Reichhaltige Auswahl in Kostümen

Leihweise u. zum Verkauf.
Originelle Preiskostüme. Vereine extra billige Preise .

Wenn Sie das Beste vollen , müssen Sie
Quieta » Kaffee » Ersatz und Quieta - Krafttrunk (Nährsalzbananenkakao)

tu täglichen Getränken ln Ihrem Haushalt einführen . Beide sind ausjjlebig . äuBer « wohlschmeckend und der Gesundheit zutrtgtlcfc .* p . «ibi nichts Besseres ! Besonders auch für /Magenleidende , Nervöse und Blutaime :
Zu haben In allen besseren Drojerien und Kolonialwarenhandlungen , wo nicht ertfältllch , Näheres durch Q.uleta -Wferkc t Bad DflrfchcllW *

Efringen .
Stammholz -

Versteigerung .
IMJ

Die Gemeinde Esringen vcrstei
gert am
Mittwoch, den 4. Februar d. Js .,

nachmittags 2 Uhr .
anfangend , in ihren rcchtsrheini'
chcn Faschinenwaldungen , mit
Zorgfrist bis 1 . November d . I . :

31 Pappelstämme I . bis IV . Kl .mit zns . 70 Zm . Inhalt .
Zusammenkunft bei der Hod

brücke. 636a
Efringen , den 23 . Januar 1914.
Der Gemernderat.

Müller , Brgrmstr . '
Bauer , Ratschr

16.1 Elsässer

Neftegeschäft
1729

Biktoriaftrahc 10 , 3. Stock
empfiehlt Reste jeder Art zu Bett - ,
Leib - und Tischwäsche , in Leine,
H.leine , Hemdentuche. Handtücher,
Taschentücher, Wäschestickereieu ,

Bctteppiche u . s . w.
Alles billig, weil keine Ladenspesen,

daher Besuch sehr lohnend.

Billiges Fleisch
bringe morgen Samstag aus den

wird v -»>» i.„ . , w _
Pfund zu 76 Pfg . ausaebauen , so-
wie auch Marienstr . 88 , im Laden.

Verwechselt.
Herreu -Pelzkragen (Biber ) Sonn¬

tag abend 6 Uhr-Zug Bahnhof-
Wirtschaft Herrenalb verwechselt .Wirtschaft Herrenalb verwechselt .
Man bittet um Rachricht bezw .
Umtausch . B3305.2.1

Ettjizigen , Gierichs Mühle .

Auch über die Weisse Woche 2 S
dauert mein aulierordentlich billiger

Inventur -Ausverkauf
in Schuhwaren

weitet- und bietet gleich außergewöhnlich günstige Vorteile .
Während desselben gewähre ich

10%Rabatt 15 bis 50 %
oder donaelte Rabattmarken auf unsortierte Postenoder doppelte Rabattmarken

auf sämtliche regulären Waren
auf unsortierte Posten
und EinzelgröOen ,

(0

Es kommen nur meine bekannten soliden Fabrikate
- extra billig zum Verkauf . __—

Schuh = Haus
23 Amalienstr . 23 — Telepli . 2673 . — Verkauf nur gegen bar.

Schönes Maskenkostüm (Pierette )
billig zu verkaufen . B3311

Lammstraffe 5, 2 Treppen .

ZjW . ÜDashenholiflm 'N
bill . zu verk . Karlstr . 24 , part .

Maskenkostüm , Zigeunerin , sehr" ' ' " 3327schön, billig zu verkaufen . B33
Durlacherstraffe 57, pari.

ChicesMaskenkostüm , Assyrerin,
sehr vornehm , Gr . 42/44, Backfisch -
figur. zu verleihen . B3319

Zirkel 13, 2. Stock.
2 Damen -11asMoime, i »m,„,

Kostüm billig zu verkaufen . B3309
Adlerstraffe 5 , 3. Stock .

er
der die „Badische Presse "
einer eingehenden Beachtung
unterzieht und sie mit ande¬
ren Blättern vergleicht , über¬
zeugt sich von der grossen
Reichhaltigkeit sowie hohen
Wert des Gebotenen und

wird ein treuer Abonnent .

i->
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